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KVEP
Tpnnfsusbj÷j÷ht!j÷!Tupdlfsbv/!Der
Judo-Club Stockerau bietet im
Sommer kostenlose Schnupper-
trainings an. Für Kinder ab
Schuleintritt werden am 31.
August, 7. September und 14.
September von 17 bis 18 Uhr
Anfängerkurse angeboten. Ju-
gendliche ab zwölf Jahre und
Erwachsene haben den ganzen
Sommer sowie im Herbst jeden
Mittwoch von 18 bis 19.15 Uhr
die Möglichkeit, ihre Technik zu
verfeinern und aufzubauen. Die
ersten drei Einheiten sind dabei
kostenlos.
jcstockerau.jimdofree.com

MBVGTQPSU
Gsbvf÷mbvgusbj÷j÷ht!jn!Cf{jsl/!
Der 33. ASICS österreichische
Frauenlauf findet heuer am 3.
Oktober statt, aus diesem Grund
gibt es im Bezirk wieder diverse
Frauenlauftrainings, damit die
Teilnehmerinnen in Form kom-
men. So zum Beispiel in Ernst-
brunn, wo man sich jeden Mitt-
woch um 18 Uhr in der Bründl-
allee vor der Bründlkapelle trifft,
oder in Korneuburg, wo der
Treffpunkt jeden Donnerstag

um 18.30 Uhr beim Florian-
Berndl-Bad ist. Desweiteren gibt
es noch Frauenlauftreffs in
Langenzersdorf (jeden Dienstag,
18 Uhr beim Metro-Parkplatz)
und Stockerau (jeden Mittwoch,
18.30 Uhr beim Kaiserrast-Park-
platz).

IBOECBMM
Efscz!j÷!efs!Wpscfsfjuv÷h/!Für die
Korneuburger Bundesligaherren
steht am Freitag der erste Höhe-
punkt in der Saisonvorbereitung
auf dem Programm, um 20.30
Uhr empfangen die Herren von
Cheftrainer Alexander Luzyanin
den UHC Hollabrunn zum
Weinviertel-Derby in der Franz-
Guggenberger-Sporthalle.

Fstufs!I®sufuftu!hfhf÷!Izqp/ Für
die WHA-Damen des UHC Müll-
ner Bau Stockerau stand eben-
falls schon ein Trainingsmatch
gegen Hypo NÖ am Plan, wo
man sich laut Top-Torjägerin
Ines Rein-Lorenzale ganz or-
dentlich präsentierte. Eine Tur-
nierteilnahme im Ausland, die
geplant gewesen war, musste
dagegen zum Leidwesen der
Spielerinnen abgesagt werden.

Ijfmu!bmt!fjofs!efs!KÖohtufo!nju!efo!fvsp.
q®jtdifo!Upq.Mfvufo!jo!efs!V29!nju;!Nbslvt
Sfj¦fmivcfs!)m/*/ Foto: ÖLV/Filip Ištvanović

Internationale
Feuertaufe glückte
Mfjdiubuimfujl } Ibsnbootepsgfs!Nbslvt!Sfj¦fm.
ivcfs!Öcfs{fvhuf!cfj!V29.Cbmlbnfjtufstdibgu/

Bereich ihrer Bestzeit (Anm.:
4:08,86) gelaufen sind.

„Für Markus war das die erste
internationale Bewährungspro-
be und er hat gezeigt, dass er
auch in derart hochklassigen
Rennen die notwendigen Ner-
ven hat“, heißt es auch im stol-
zen Posting seines Vereins
Team2012.at aus Wien. Seinen
Lauf gewann übrigens ein
Landsmann, nämlich Top-Ta-
lent Kevin Kamenschak, in
3:54,35.

Mit zweimal Gold, viermal Sil-
ber und einmal Bronze verzeich-
nete man überhaupt eine erfolg-
reiche Bilanz beim ersten Antre-
ten einer österreichischen
Mannschaft.

Wp÷!Qfufs!Tp÷÷f÷cfsh

Am Samstag fanden die U18-
Balkan-Meisterschaften in Kral-
jevo, Serbien, statt. Für viele
junge Athletinnen und Athleten
war es der erste Auftritt auf der
internationalen Leichtathletik-
bühne – darunter der Har-
mannsdorfer Mittelstreckenläu-
fer Markus Reißelhuber.

Er startete über die 1.500 Me-
ter und erreichte bei seiner
Premiere im österreichischen
Nationalteamtrikot bei 35 Grad
den großartigen achten Platz.
Damit war er nicht nur Schnells-
ter des Jahrgangs 2005, sondern
auch einer der wenigen Läufer,
die mit 4:09,35 Minuten in den
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IBOECBMM
Tjfh!jn!Efscz/!Am Freitag fand in
der Franz-Guggenberger-Sport-
halle das Vorbereitungsderby
zwischen der Union Korneuburg
und dem UHC Hollabrunn statt,
welches die Gastgeber über-
raschend deutlich mit 38:28 für
sich entscheiden konnten.

XBTTFSTQPSU
Brvbebzt!gj÷ef÷!tubuu/!Nach
einer einjährigen Pause auf-
grund von Covid-19 werden
heuer am Freitag und Samstag
zum dritten Mal die „Aquadays“
in der Seeschlacht Langenzers-
dorf ausgetragen. Freitags fin-
den die Kinderbewerbe statt, am
Samstag die Hauptbewerbe
Open-Water-Schwimmen und
SwimRun. Als Rahmenpro-
gramm ergänzt Entspannung
und Regeneration mit Produk-
ten und Mitmachen rund um

das Lebenselixier Wasser das
sportliche Angebot. Alle Infos
unter www.aquadays.at.

MBVGTQPSU
Gsbvf÷mbvgusbj÷j÷ht!jn!Cf{jsl/!
Der 33. ASICS österreichische
Frauenlauf findet heuer am 3.
Oktober statt. Aus diesem
Grund gibt es im Bezirk wieder
diverse Frauenlauftrainings, da-
mit die Teilnehmerinnen in
Form kommen. So zum Beispiel
in Ernstbrunn, wo man sich je-
den Mittwoch um 18 Uhr in der
Bründlallee vor der Kapelle
trifft, oder in Korneuburg, wo
der Treffpunkt jeden Donners-
tag um 18.30 Uhr beim Florian-
Berndl-Bad ist. Zudem gibt es
noch Frauenlauftreffs in Lang-
enzersdorf (jeden Dienstag, 18
Uhr beim Metro-Parkplatz) und
Stockerau (Mittwoch, 18.30 Uhr
beim Kaiserrast-Parkplatz).

Vojta: Spontan zum
Staatsmeistertitel
Mbvgtqpsu } Boesfbt!Wpkub!xvsef!jo!Lmbhfogvsu
Îtufssfjdijtdifs!Ibmcnbsbuipo.Nfjtufs/

dadurch, dass ich eh relativ viel
Grundlage gemacht habe, habe
ich mich vor anderthalb Wo-
chen für einen Start im Halb-
marathon entschieden“, erklärt
Vojta und fügt noch hinzu: „Ich
wollte einfach mal ein bisschen
in die Straße reinschnuppern.“
Für den Gerasdorfer war es gut,
kontrolliert zu beginnen, da er
sich das Streckenprofil vorher
nicht angeschaut hatte und es
heftiger als erwartet war. „Auf-
grund der Strecke und der Tem-
peraturen bin ich mit einer
niedrigen 64er-Zeit eigentlich
sehr zufrieden. Es war ein schö-
ner und zum Glück erfolg-
reicher Ausflug auf die Straße“,
meinte Vojta abschließend.

Nächstes Jahr bleibt sein Fo-
kus sicher noch auf der Bahn,
aber im Hinblick auf die Olym-
pischen Spiele in Paris 2024
möchte er vielleicht schon
nächstes Jahr einmal einen rich-
tigen Halbmarathon auf Zeit
laufen.

Wp÷!Qfufs!Tp÷÷f÷cfsh

Die 20. Auflage von „Kärnten
läuft“ war gleichzeitig Ort der
Halbmarathon-Staatsmeister-
schaften. Dabei krönte Andreas
Vojta aus Gerasdorf sein starkes
letztes Halbjahr mit dem Titel.

Von Beginn an schlugen Vojta
und Timon Theuer ihr eigenes
Tempo an und bildeten lange
eine kleine Zwei-Mann Gruppe.
Bis zur letzten Zwischenzeit ab-
solvierten die beiden Favoriten
das Rennen Schritt für Schritt
gemeinsam, bevor Vojta zur
Attacke ansetzte und sich rasch
von Theuer absetzen konnt –
und schlussendlich in 1:04:19
Stunden mit 22 Sekunden Vor-
sprung ins Wörthersee Stadion
einlief.

„Der Start hat sich für mich
eigentlich recht kurzfristig erge-
ben. Eigentlich wollte ich noch
einen schnellen 5.000er auf der
Bahn laufen, aber es hat sich
kein gutes Rennen ergeben und

  Tanzfieber
!!!!!!!!!!!hbct!{bimsfjdif!Nfebjmmfo!voe!Tupdlfsmqm®u{f/

mich total gefreut und war ge-
spannt, die Performance im
Finale noch einmal zu tanzen
und einige Sachen besser zu ma-
chen. Im Endeffekt war ich zu-
frieden.“ Ein Resümee der Tän-
zerin über die Austrian Open
2021: „Der Wettbewerb war wie
jedes Jahr spannend, es ist cool,
nicht nur selbst aufzutreten,
sondern auch die anderen zu se-
hen und sich inspirieren zu las-
sen. Es war sehr schön und ich
freue mich auf nächstes Jahr.“

Ejf!U®o{fsjoofo!Sbifm!ef!Xjuu-!Bojlb!Mfiofs-!Uifsftb!Vmmsbn-!Iboob!Sjftfo.
lbnqgg-!Wbofttb!Hbcsjfm-![pf!Nbjoy-!Tbsbi!LÎojh-!Wbmfsjf!Tjohfs!voe!Zbsb
Mfiofs!gsfvfo!tjdi!Öcfs!fjofo!fsgpmhsfjdifo!Xfuucfxfsc/ Foto: privat

Ijoufshsvoe
ZBNE!)Zpvui!Bdbefnz!gps!Nvtjdbm
b÷e!Eb÷df*

m Xbt@!Cbmmfuu-!Kb{{-!Npefso-
Tufqqfo!voe!Tpoh’Ebodf!cfjn
Nvtjdbmlvst!bo!efs!ZBNE!jo
Lpsofvcvsh
m Xp@!Ubo{tuvejp!SpdloWjtpo
jo!Lpsofvcvsh
m Xb÷÷@!Ofvf!Lvstf!bc
Tfqufncfs;!www.yamd.at

Ejf!Tjfhfs!eft
Njyfe.Cfxfsct
jo!Mbohfo{fst.
epsg;!Gbcjp
Cbsobcb0Cbscbsb
Lfoemfs-!Njdibfm
CÎt0Sptb!Ojnn.
sjdiufs!tpxjf
Nbslvt!Ifhfs0
Nbshju!Kbtdilf/
Foto: privat
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        Das Halbfinale ist  
!!!!!!!!!!!Ujtdiuf÷÷jt } GÖs!ejf!2/.Cvoeftmjhb.Ifssfo!eft!VUUD!Tupdlfsbv!hfiu!bn!Tpooubh!ejf!ofvf!!!!!!!!!!!

Wp÷!Qfufs!Tp÷÷f÷cfsh

Insgesamt gehen 34 Herren-
und 32 Damen-Mannschaften
in den jeweils drei Bundesligen
(1. Bundesliga oberes Play-off,
unteres Play-off und 2. Bundesli-
ga) in die neue Saison, die auf-
grund des verdichteten ETTU-
Terminplans in Zusammenhang
mit Covid-bedingten Verschie-
bungen erstmals durch eine
„normale“ Runde eingeläutet
wird. Diese beginnt in der 1.
Herren-Bundesliga bereits kom-
mendes Wochenende, wobei
der UTTC Stockerau am Sonntag
auswärts beim Badener AC an-
treten muss. „Normalerweise
ein Pflichtsieg, aber Baden ist
heuer schwer einzuschätzen“,
meint Stanislaw Fraczyk, der
sportliche Leiter der Lenau-
städter.

Stichwort Einschätzung: Wir
stellen ihnen die acht Klubs der
Liga im Oberen Play-off zum
Saisonstart mit einer genauen
Analyse vor.

m Efs!Nfjtufs
„Wir haben das Ziel, eine fixe

Größe im österreichischen und
internationalen Tischtennis zu
werden“, gibt sich Obmann
Franz Gernyak von Titelvertei-
diger SolexConsult TTC Wiener
Neustadt selbstbewusst. Dafür
rüstete der Meister auf, man
warb Frane Ko-
jic vom Liga-
Konkurrenten
Felbermayr
Wels ab.

Der 29-jähri-
ge kroatische
Nationalteam-
Spieler und
Olympia-Teil-
nehmer soll
die Lücke, die durch den Abgang
von Andy Pereira in die zweite
deutsche Bundesliga entstanden
ist, schließen. Neben der letzt-
jährigen Nummer eins der Bun-
desliga-Einzelrangliste gilt To-
mas Konecny weiterhin als fixe
Größe. Der 36-jährige Tscheche
konnte mit Wiener Neustadt

speziell im Bett Cup große Erfol-
ge feiern. Dazu gilt Felix Wetzel
(19 Jahre alt) als Zukunftshoff-
nung.

m Efs!Wj{fnfjtufs
Sparkasse Salzburg war die

Sensation der Vorsaison. „Das
wird nur schwer zu wiederholen

sein“, sagt Salz-
burgs Sport-
chef Walter
Windisch-
bauer, der die
Verträge mit
Kolo Kanamit-
su, Francisco
Sanchi und Mi-
chael Trink
verlängern

konnte. Carlo Rossi zog es in die
deutsche Bundesliga nach
Mainz. Der Italiener wird durch
das 17-jährige japanische Talent
Ryoichi Yoshiyama ersetzt.

m Ejf!Ibmcgj÷bmjtuf÷
Ohne Kojic und Adam Szudi

(ging nach Frankreich), aber mit

einem neuen Namenssponsor
startet Felbermayr Wels in die
Bundesliga- und Champions-
League-Saison. Der amtierende
Cupsieger konnte den starken
ungarischen Teamspieler und
Doppel-Experten Andor Ecseki
(24, zuletzt Frankreich) sowie
den Tschechen Jiri Martinko
(21) aus Saarbrücken an Land
ziehen. Außerdem setzt Trainer
David Huber wieder auf Andreas
Levenko (23), der Wels bis ins
European-Cup-Finale hieven
konnte, um das Saisonziel Halb-
finale zu realisieren.

Immer brandgefährlich ist Ex-
Meister Stockerau: Neben Chen
Weixing, Olksandr Didukh
und Maciej Kolodziejczyk wird
Ungarn-Heimkehrer David
Serdaroglu für Druck sorgen.
Der Niederösterreicher, der in
Ungarn mit Celldömölk Platz
drei erreichte, gibt sich zu-
versichtlich: „Wir haben alle
Chancen – ich mache Jagd
auf meinen dritten Meisterti-
tel.“

Xjs!ibcfo!bmmf!Dibo.
dfo!!jdi!nbdif!Kbhe
bvg!nfjofo!esjuufo
Nfjtufsujufm/
Ebwje!Tfsebsphmv-!SÖdllfisfs
cfjn!VUUD!Tupdlfsbv/

    Der Geheimtipp 
!!!!!!!!!!Ib÷ecbmm } [vn!Bvgublu!efs!Cvoeftmjhb!efs!Ifssfo!nbdifo!xjs!efo!!!!!!!!!

Wp÷!Qfufs!Tp÷÷f÷cfsh

Neues Gewand, gemeinsames
Logo und gemeinsames Corpo-
rate Design mit ÖHB und WHA,
31 Teams aus acht Bundeslän-
dern – all das gibt es am kom-
menden Wochenende, wenn
die zwei höchsten Spielklassen
des Landes bei den Herren star-
ten.

Mittendrin statt nur dabei im
Kreis der österreichischen Top-
Vereine ist auch die Union Spar-
kasse Korneuburg in der HLA
Challenge, wie die Bundesliga
seit heuer offiziell heißt. Vor
dem Saisonstart haben wir die
zwölf Vereine unter die Lupe ge-
nommen:

m Efs!Upq.Gbwpsju
Das ist sicherlich die SU Leo-

ben, welche sich
mit Lubomir Ja-
dron und Jugend-
teamspieler Jonas
Magelinskas
hochkarätig ver-
stärkt hat. Zudem
tragen die Routi-
niers wie etwa Vy-
tas Ziura oder
Tormann Aistis
Pažemeckas wei-
ter das Dress der
Obersteirer.

m Ejf!Wfsgpmhfs
Hoch gehandelt wird auch die

Union Sparkasse Korneuburg.

Die Mannen von Langzeit-
trainer Alexander Luzyanin set-

zen auf Kontinuität
und mit Rück-
kehrer Aron To-
mann auf eine
Top-Neuverpflich-
tung. Dazu kehrt
auch Clemens Rei-
chenauer zurück.
Für Sektionsleiter
Matthias Keusch
gibt es deshalb
auch keinen Grund
zum Tiefstapeln:
„Wir wollen unter
die Top vier.“ Zum

Auftakt wartet das Heimspiel ge-
gen St. Pölten in der Franz-
Guggenberger-Sporthalle, in der

Bvg!efn!Xfh!{vn!hbo{!hsp¦fo
Xvsg@!Mfpobse!Tdibgmfs!voe!Lpsofv.
cvsh!tjoe!fjo!ifj¦fs!Bv¦fotfjufs!jo
efs!ofvfo!Cvoeftmjhb.Tbjtpo/
Foto: Robert Simperler
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t  wieder das Minimaziel
!!!!!!!!!!!!Tbjtpo!cfjn!Cbefofs!BD!mpt/!Nju!fjofn!SÖdllfisfs!tpmm!fsofvu!wpsof!njuhftqjfmu!xfsefo/

Für Fraczyk ist der erneute
Halbfinaleinzug „das Ziel, alles
andere Draufgabe. Aber unsere
Mannschaft hat Potenzial.“

m Ejf!K®hfs
„Bundesliga-Dino“ BSV Biwa

meno Kapfenberg, seit 30 Jah-
ren in der österreichischen Eli-
te-Liga dabei, setzt wie bisher
auf Spielertrainer Christoph
Simoner (38), Vizestaatsmeister
Simon Pfeffer (27) und David
Vorcnik (27). Der Cupsieger von
2017 hofft mit dem rot-weiß-ro-
ten Trio auf den Semifinalein-
zug.

Das gilt auch für SPG Linz mit
dem neuen Koreaner Kim Tae-
hyun, der die bisherige Num-
mer eins Lubomir Pistej (wech-
selte nach Italien) ersetzen soll.
Der aus Baden gekommene Pa-
trik Juhasz (20), die Österreicher
Jonas Promberger – der 20-Jähri-
ge kam von Ebensee – und Tho-
mas Grininger (23) sowie Talent
Liu Zhenlong (16) ergänzen den
Kader.

m Efs!Bctujfhtlbnqg
Schwierig zu prognostizieren

ist die Spielstärke von Baden:
Zum immens gefährlichen Ira-
ner Amirreza Abbasi kam mit
Arya Amiri ein weiterer Perser
hinzu. Dazu stehen weiterhin
die jungen Kasachen Bakdaulet
Akimali und Aidos Kenzhigulov
neben den Österreichern Marc
Sagawe (18) und Narayan Kapol-
nek (24) im Kader.

Aufsteiger Kennelbach hat die
Mannschaft nun seit vier Sai-
sons nicht mehr verändert:
Istvan Toth spielt seit 2002
für die Vorarlberger, Miro
Sklensky seit 2012. Maxime
Dieudonne ist als Eigengewächs
seit 2016 unter den Fittichen
von Coach Didi Müller. Kennel-
bach ist Vorarlberger Rekord-
meister mit 17 Landestiteln und
hat die letzten sechs Jahre en
suite den Vorarlberger Cup ge-
wonnen. „Unser Ziel ist ganz
klar der Klassenerhalt“, sagt
Bundesligamanager Arno
Schuchter.

Ejf!Tupdlfsbvfs!Cvoeftmjhbifssfo!jo!efs!Tbjtpo!3132033;!Pmltboes!Ejevli-
Nbdjfk!Lpmpe{jfkd{zl-!Difo!Xfjyjoh!voe!Vohbso.Ifjnlfisfs!Ebwje!Tfs.
ebsphmv!)jn!Vis{fjhfstjoo!wpo!mjolt!pcfo*/ Fotos: TTBundesliga

p  ist Korneuburg
o!!!!!!!!!!!hsp¦fo!Mjhbdifdl/!Ebt!Cf{jsltbvti®ohftdijme!ibu!hvuf!Bvttjdiufo/

Keusch auf einen Haufen Zu-
schauer hofft.

Die Überraschungsmann-
schaft der Vorsaison war Halbfi-
nalist WAT Atzgersdorf. Auch
hier wird auf mannschaftliche
Geschlossenheit gesetzt, zudem
steht mit Ex-Hollabrunn-Kapi-
tän Andreas Czech ein Top-
Mann als Trainer an der Seiten-
linie.

Hoch gehandelt wird auch die
Union St. Pölten, welche sich im
Lauf der Vorsaison immens
steigerte, mit Matthias Bruckner
vielleicht den besten Flügel der
Liga in den Reihen hat und eini-
ge Rückkehrer nach längeren
Verletzungspausen begrüßen
kann.

Bleibt noch der UHC Holla-
brunn, der nach dem bitteren
Halbfinal-Aus im Mai diese Sai-
son zwar kleinere Brötchen
bäckt, aber vor allem mit seiner
„Starting Six“ stark genug ist,
um unter die Top vier bzw. fünf
zu kommen. Vor allem Vlatko
Mitkov ist an guten Tagen wohl
einer der, wenn nicht sogar der
beste Spieler der gesamten Liga.

m Ejf!Xv÷efsuÖuf÷
Schwer einzuschätzen ist der

UHC Tulln mit einer beinahe
komplett neuen Mannschaft in-
klusive Top-Legionär Lukas Maj-
bik. In der Vorbereitung blieben
die Rosenstädter auf jeden Fall
ungeschlagen.

Wie jedes Jahr sind auch die
Fivers Margareten II nicht genau
einzuordnen, anhand der Aus-
bildung und Qualität des Nach-
wuchses der Wiener ist aber
eher mit ihnen zu rechnen.

m Ejf!Obdi{Öhmfs
HIB Graz, in der Vorsaison

hinten drin, will sich diesmal
nach oben orientieren, mit Deni
Gasperov und Christian Offen-
bacher schlug man auf dem
Transfermarkt zu.

Bleiben noch die Aufsteiger
WAT Fünfhaus und SG Krems/
Langenlois II. Während Erstere
stark sein sollten, gibt es bei
Zweiteren noch einige Fragezei-
chen.

NÖ-Elite zu Gast
in Stockerau
UVSOTQPSU } Am kommenden
Samstag findet im Sportzent-
rum Alte Au ein echter Lecker-
bissen für alle Freunde der
Sport-Aerobic statt. Ab 11 Uhr
veranstaltet der FAC Gitti-City
die niederösterreichischen Lan-
desmeisterschaften. Der Stocker-
auer Vorzeigeverein wird dabei
mit 15 bis 20 Mädels am Start
sein. Aber auch die Gymnastics
Academy Stockerau wird mit
starken Sportlerinnen vertreten
sein.

Neben den Lokalmatadoren
werden auch Gäste aus Deutsch-
land, Tschechien und der Slowa-
kei erwartet, was laut Brigitte
Scheidl, der „Chefin“ der Gitti-
City und Bundesfachwart der
Sport-Aerobic, „für ein unglaub-
lich hohes Niveau sorgen wird.“
Der Eintritt ist frei, es gelten
aber die 3G-Regeln! -ps-



Xpdif!4703132!O¬O91 Iboecbmm

Tqflublvm®sf
Gmvhfjombhf/
Nbuuijbt
LÎscm!)s/*!voe
tfjof!Lpsofv.
cvshfs!mjf¦fo
Tu/!QÎmufo!lfj.
of!Dibodf
voe!csbdiufo
ejf!Mboeft.
ibvqutu®eufs
tphbs!{vn
Tubvofo/
Foto: Robert

Simperler

Die „Falken“ wurden gerupft
IMB!Dibmmf÷hf } Ejf!Vojpo!Tqbslbttf!Lpsofvcvsh!hfxboo!ebt!Bvgublu.
tqjfm!jo!ejf!ofvf!Tbjtpo!hfhfo!ejf!TV!Tu/!QÎmufo!tpvwfs®o!nju!41;33/
Wp÷!Qfufs!Tp÷÷f÷cfsh

Vor der Partie warnte Sektions-
leiter Mathias Keusch noch vor
den „Falken“ aus St. Pölten,
nach dem Spiel schlichen diese
„gerupft“ aus der Halle – sie hat-
ten gegen die Union Sparkasse
Korneuburg keine Chance.

Gleich von Beginn weg nah-
men die Korneuburger das Szep-
ter in die Hand. Neo-Goalie

Thomas Spörk konnte sich
gleich am Anfang mehrmals
auszeichnen, und durch schnel-
le Kombinationen erzielten die
Heimherren die ersten Treffer.
Aron Tomann stellte bereits
nach sieben Minuten auf 4:0,
weniger als drei Tore Vorsprung
hatten die Gastgeber bis zur Pau-
se nie (14:11).

Nach Wiederanpfiff zeigte
sich ein unverändertes Bild. St.

Pölten versuchte und rackerte,
schaffte es aber letztendlich
nicht, das Spiel zu drehen. In
der zweiten Halbzeit waren es
vor allem Korneuburgs Sebas-
tian Bachofner und Anton
Kasagranda, die dem Spiel ihren
Stempel aufdrückten.

„Hochverdient und ein Auf-
takt nach Maß, würde ich mei-
nen“, freute sich Keusch nach
der Schlusssirene.

IMB!Dibmmf÷hf!HE!TÖe0Ptu
Tulln - HIB Graz 29:27
Hollabrunn - Fünfhaus 28:29
Leoben - Fivers Margareten 2 26:21
Atzgersdorf - Krems/Langenlois 34:25
Korneuburg - St. Pölten 30:22

 1 Atzgersdorf 1 0 0 34:25 2
 2 Korneuburg 1 0 0 30:22 2
 3 Leoben 1 0 0 26:21 2
 4 Tulln 1 0 0 29:27 2
 5 Fünfhaus 1 0 0 29:28 2
 6 Hollabrunn 0 0 1 28:29 0
 7 HIB Graz 0 0 1 27:29 0
 8 Fivers Margareten 2 0 0 1 21:26 0
 9 St. Pölten 0 0 1 22:30 0
10 Krems/Langenlois 0 0 1 25:34 0

UNION SPARKASSE KORNEUBURG - SPORTUNION
„DIE FALKEN“ ST. PÖLTEN 30:22 (15:11).- Korneu-
burg: Thomas Spörk (2 Tore), Lukas Maislinger; An-
ton Kasagranda (7), Sebastian Bachofner (4), Aron To-
mann (3), Mathias Weinhappl (3), David Rajic (2), Leon
Dijkstra (2), Julian Schafler (2), Leonard Schafler (2),
Andreas Bachofner (2), Patrick Dietrich (1).

m Die nächste Runde
Freitag, 20 Uhr: Korneuburg - Leoben.
Samstag, 19 Uhr: Fünfhaus - St. Pölten, HIB Graz -
Hollabrunn, Krems/Langenlois - Tulln, Fivers Mar-
gareten II - Atzgersdorf.

IMB!Dibmmf÷hf!Gvuvsf!Ufbnt
Tulln - HIB Graz 31:22
Hollabrunn - Fünfhaus 19:28
Korneuburg - St. Pölten 30:26

1 Tulln 1 0 0 31:22 2
2 Fünfhaus 1 0 0 28:19 2
3 Korneuburg 1 0 0 30:26 2
4 Leoben 0 0 0 0:0 0
5 Atzgersdorf 0 0 0 0:0 0
6 St. Pölten 0 0 1 26:30 0
7 HIB Graz 0 0 1 22:31 0
8 Hollabrunn 0 0 1 19:28 0

XIB!Nfjtufsmjhb
m Die Auftaktrunde
Samstag, 19 Uhr: Hypo NÖ - BT Füchse, Stockerau -
HIB Graz, Jags WV - Dornbirn, Ferlach/Feldkirchen -
MGA Fivers, Eggenburg - Atzgersdorf, Korneuburg -
Feldkirch.

Neuzugang aus Frankreich
XIB!Nfjtufsmjhb } Tpqijb!Upvjlfs!wfstu®slu!efo
VID!Tupdlfsbv!bvg!efs!Qptjujpo!mjolt!bv¦fo/

Kurz vor dem Saisonstart prä-
sentierte der UHC Müllner Bau
Stockerau seinen letzten Neuzu-
gang: Sophia Touiker. Sie ist aus
Frankreich, hat letzte Saison bei
den MGA Fivers gespielt und
verstärkt die Lenaustädterinnen
ab sofort auf der Linksaußen-
position.

„Ich bin begeistert, jetzt Teil
dieses Teams zu sein, und freue
mich sehr auf den Beginn der
Saison. Außerdem hoffe ich,
dass ich zum gemeinsamen Er-
folg des Teams beitragen kann,
indem ich für Feuer und Spaß
sorge – auch auf dem Spielfeld“,
lautet die erste Stellungnahme
der 27-Jährigen.

Damit steht einem erfolg-
reichen Meisterschaftsbeginn
nichts mehr im Wege, nach
einer anstrengenden Vorbe-
reitung geht es am Samstag um
19 Uhr gegen den HIB Graz los.
„Da liegt die Favoritenrolle bei
uns, aber wir freuen uns am al-
lermeisten, endlich wieder vor
Fans spielen zu können“, fiebert
auch Neo-Vorstand Christian
Freimbacher diesem Match ent-
gegen.

Trainer Moshe Halperin ist
ebenfalls guter Dinge: „Ich sehe
viel Potenzial in der jungen
Mannschaft und meine, dass
einiges möglich ist, wenn die
Mädels so weiterarbeiten.“ -ps-

Das Abenteuer beginnt
XIB!Nfjtufsmjhb } Bvgtufjhfs!Lpsofvcvsh!tubsufu
pqujnjtujtdi!jo!ebt!Voufsofinfo!Lmbttfofsibmu/

Für Korneuburg startet am
Samstag mit einem Heimspiel
gegen Feldkirch das Abenteuer
WHA. Nach einer laut Trainer
Peter Schildhammer „sehr an-
strengenden“ Vorbereitung
samt Trainingslager in Gnas
sind die Korneuburgerinnen be-
reit für ihre ersten Spiele.

Auch die Stimmung im Team
ist gut und die Neuzugänge
konnten sich schnell einglie-
dern. „Das Mannschaftsgefüge
ist, wie im vorigen Jahr, wieder
überragend“, meinte Schild-
hammer. Das vorrangige Ziel für
die ersten Spiele ist nun, nach
vier Saisons in der Bundesliga
wieder in die höchste Spiel-

klasse hineinzufinden: „Es ist al-
les ein bisschen härter und kör-
perbetonter, da muss man sich
einmal akklimatisieren.“

Viel Zeit bleibt dafür aller-
dings nicht: Nach dem Spiel ge-
gen den letztjährigen Tabellen-
fünften aus Vorarlberg und da-
nach gegen die JAGS WV warten
bereits die ersten Duelle mit den
Titelaspiranten WAT Atzgersdorf
und Hypo Niederösterreich.
„Wir wollen mit breiter Brust
spielen, uns etwas zutrauen und
ihnen zeigen, dass Korneuburg
sehr gut Handball spielen
kann“, gab der Trainer die
Marschroute für die ersten Par-
tien aus. -tb-
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Top-Favorit in die
Knie gezwungen
IMB!Dibmmf÷hf } Lpsofvcvsh!tdimvh!bvdi!Mfpcfo
voe!ebsg!Öcfs!fjofo!qfsgflufo!Tbjtpotubsu!kvcfmo/

entfesselter Marek Kovacech, der
insgesamt 16 Tore erzielte, sein
Leobener Team in der Schluss-
phase bis auf ein Tor heran-
brachte. Für einen Punktgewinn
sollte es aber (verdientermaßen)
nicht mehr reichen.

Die starke Leistung wurde da-
nach auch von den zahlreichen
und lautstarken Fans honoriert,
die für eine tolle Kulisse sorgten.
„Schön, dass sie wieder da
sind“, freute sich auch Keusch.

Wp÷!Qfufs!Tp÷÷f÷cfsh

LPSOFVCVSH! .! MFPCFO! 42;41/!Vor
der Saison lautete der einhellige
Tenor aller Vereinsvertreter: Die
Leobener sind Top-Favorit auf
den Meistertitel und den Auf-
stieg. Das unterstrichen sie auch
mit einem klaren Auftakterfolg
über die Fivers Margareten II,
doch am Freitagabend bekamen
die Obersteirer in der Korneu-
burger Franz-Guggenberger-
Sporthalle ihre Grenzen aufge-
zeigt. Die Gastgeber knüpften
nahtlos an ihre starke Auftakt-
vorstellung gegen St. Pölten an
und zeigten, dass auch mit ih-
nen heuer zu rechnen ist. „Aller-
dings muss ich ein wenig relati-
vieren, in den ersten 30 Minu-
ten haben wir ein bisschen über
unsere Verhältnisse gespielt“,
bleibt Sektionsleiter Matthias
Keusch am Boden.

[vs!Qbvtf!tbi!ft!obdi
fjofn!Efcblfm!bvt

Nach einer ausgeglichenen
Anfangsphase übernahmen die
Weinviertler das Zepter und
kamen in Fahrt, vor allem Leo-
nard Schafler traf nach Belie-
ben. Mit einem guten Rückhalt
durch Thomas Spörk im Tor
konnte man sich immer weiter
absetzen, im Angriff spielte
Korneuburg schnelle Kombina-
tionen und setzte sich Tor um
Tor ab. Gut geplante Angriffe
und ein starker Kampfgeist
brachten eine 19:11-Pausenfüh-
rung. „Da ist uns wirklich alles
aufgegangen. Aber irgendwie
dachte ich schon, da kommt
noch was“, kennt Keusch seine
Jungs.

Er sollte recht behalten, denn
nach einem Leobener Donner-
wetter in der Kabine kam auch
in das Korneuburger Spiel etwas
Unordnung und man kam nicht
mehr zu den gewohnt einfachen
Treffern. Zwölf Minuten vor
Spielende führte der Gastgeber
noch mit sechs Toren, ehe ein

TQPSU.QBUSPOBO[

Tqjfmqbuspobo{;! Efs! Wpstuboetwpstju{foef
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IMB!Dibmmf÷hf!HE!TÖe0Ptu
Korneuburg - Leoben 31:30
Fivers Margareten 2 - Atzgersdorf 30:25
HIB Graz - Hollabrunn 26:32
Fünfhaus - St. Pölten 23:23
Krems/Langenlois - Tulln 27:24

 1 Korneuburg 2 0 0 61:52 4
 2 Fünfhaus 1 1 0 52:51 3
 3 Hollabrunn 1 0 1 60:55 2
 4 Atzgersdorf 1 0 1 59:55 2
 5 Leoben 1 0 1 56:52 2
 6 Fivers Margareten 2 1 0 1 51:51 2
 7 Tulln 1 0 1 53:54 2
 8 Krems/Langenlois 1 0 1 52:58 2
 9 St. Pölten 0 1 1 45:53 1
10 HIB Graz 0 0 2 53:61 0

UNION SPARKASSE KORNEUBURG - SPORTUNION
LEOBEN 31:30 (19:11).- Korneuburg: Thomas Spörk,
Lukas Maislinger; Leonard Schafler (9 Tore), Sebas-
tian Bachofner (6), Aron Tomann (4), Andreas Bach-
ofner (3), Patrick Dietrich (2), David Rajic (2), Leon
Dijkstra (1), Clemens Reichenauer (1), Julian Schafler
(1), Matthias Weinhappl (1), Anton Kasagranda (1).

m Die nächste Runde
Samstag, 18.30 Uhr: Hollabrunn - Krems/Langenlois;
19 Uhr: Fünfhaus - Graz, Tulln - Fivers Margareten 2,
Leoben - St. Pölten.- Sonntag, 18 Uhr: Atzgersdorf -
Korneuburg.

r  überraschte
s!!!!!!!!!!!vofsxbsufu!efvumjdi/!Tupdlfsbv!ibuuf!NÖif/

Konzentration gefunden und
der Führungstreffer zum 8:7 war
der Startschuss für eine Schluss-
offensive in Halbzeit eins, denn
ab diesem Zeitpunkt gaben die
Müllner-Bau-Damen die Füh-
rung nicht mehr aus der Hand.
Vor der Halbzeitpause gelang es
dann, das schnelle Spiel – ein
Mekmal der erfolgreichen Vor-
saison – zu forcieren. Das Ergeb-
nis: eine 16:12-Führung.

Nach der Pause gab es einige
Konzentrationsfehler in den
Angriffen, die dem Grazer Team
zu einfachen Gegenstoßtoren
verhalfen. In der 49. Minute
konnten die Grazerinnen sogar
auf 22:23 verkürzen, doch das
neue Torfrauen-Duo Isabel
Bernhard und Isabella Fritz-Cas-
tro gab der Mannschaft mit
wichtigen Paraden wieder den
nötigen Rückhalt, und so konn-

ten die Lenaustädterinnen den
mühevoll erarbeiteten, aber
letztendlich ungefährdeten ers-
ten Saisonsieg einfahren.

Das Resümee von Trainer
Moshe Halperin fiel zwiespältig
aus: „Ich freue mich zwar über
die ersten zwei Punkte, aber es
gibt noch einige Parameter, die
wir verbessern müssen.“ Kapitä-
nin Sandra Hart, Nachfolgerin
der zurückgetretenen Barbara
Dimmy, meinte: „Der Sieg war
ein wichtiger Start für uns, das
gibt Selbstvertrauen für die
kommenden Aufgaben.“ Die
nächste Woche bringt das
schwere Auswärtsspiel in der
Hollgasse gegen die MGA Fivers,
wo Stockerau auf seine Ex-
Spielerin Tereza Chovancova
trifft, die ihre Wienerinnen zum
Auftakt 20 Sekunden vor
Schluss zum Sieg schoss.

Ojdiu!{v!tupqqfo/!Tboesb!Ibsu!)Nj/*!xbs!ejf!cftuf!Tupdlf.
sbvfs!Xfsgfsjo!cfjn!wfsejfoufo-!bcfs!nÖifwpmmfo!Ifjn.
tjfh!hfhfo!Hsb{/ Foto: Robert Simperler
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XIB!NFJTUFSMJHB!!TQJFMCFSJDIUF

Fstbu{hftdix®diu
Lbnqghfjtu!hf{fjhu
NHB!GJWFST!.!TUPDLFSBV!36;33/
Die Stockerauerinnen starteten
am Samstag unter alles andere
als optimalen Voraussetzungen
in ihre zweite Meisterschaftspar-
tie. So konnten mit Sandra Hart,
Ines Rein und Laura Klinger
gleich drei Spielerinnen ver-
letzungsbedingt nicht eingesetzt
werden. Dennoch hielten die
UHC-Damen zu Beginn gut mit
und gingen in einem tempo-
reichen Spiel mit 13:14 in die
Pause.
In der zweiten Halbzeit erzielten
sie dann einige schnelle Tore
und drehten das Spiel dank
einer kompakten Deckung
schnell auf 20:17. In den letzten
zehn Minuten kamen die
Wienerinnen allerdings wieder
besser ins Spiel, stellten ihr
Deckungssystem um und konn-
ten auf eine immer stärker wer-
dende Torfrau zählen. Da den
Stockerauerinnen in dieser Zeit
nur noch zwei Tore gelangen,
drehten die Fivers das Spiel und
gewannen schlussendlich mit
drei Toren Vorsprung.

Nvttuf!bvghsvoe!wjfmfs!Bvtg®mmf!jnqspwjtjfsfo-!xbs!bcfs!nju!efs!Mfjtuvoh
tfjofs!N®efmt!{vgsjfefo;!VID.Dpbdi!Nptif!Ibmqfsjo/ !Foto: Markus Kreiner

XIB!Nfjtufsmjhb

Feldkirch - Ferlach/Feldkirchen 32:31
HIB Graz - Hypo NÖ 28:43
Bruck/Trofaiach - Eggenburg 37:22
Atzgersdorf - Dornbirn 32:23
Fivers Margareten - Stockerau 25:22
Wr. Neustadt/Bad Vöslau - Korneuburg 38:30

 1 Hypo NÖ 2 0 0 79:45 4
 2 Atzgersdorf 2 0 0 63:48 4
 3 Fivers Margareten 2 0 0 60:56 4
 4 Wr. Neust./Bad Vöslau 1 0 1 64:57 2
 5 Korneuburg 1 0 1 61:58 2
 6 Stockerau 1 0 1 49:50 2
 7 Bruck/Trofaiach 1 0 1 54:58 2
 8 Dornbirn 1 0 1 50:58 2
 9 Feldkirch 1 0 1 52:62 2
10 Ferlach/Feldkirchen 0 0 2 65:67 0
11 HIB Graz 0 0 2 53:70 0
12 Eggenburg 0 0 2 47:68 0

ROOMZ JAGS WV - UNION APG KORNEUBURG 38:30
(23:16).
Korneuburg: Miriam Körbl; Katja Burger (9 Tore), Ale-
xandra Klammer (6), Lena Neunteufel (4), Chiara Ach-
leitner (3), Selina Loibl (3), Tea Vucina (2), Sarah Lang
(1), Marlies Henning (1), Paula Aschauer (1).

MGA FIVERS - UHC MÜLLNER BAU STOCKERAU
25:22 (14:13).
Stockerau: Isabel Bernhard, Isabella Fritz-Castro; Vik-
toria Mauler (6), Theres Kovarik (6), Stefanie Schalko
(4), Diana Michalkova (3), Sabine Vcelar (2), Sophia
Touiker (1).

m Die nächste Runde
Samstag, 18 Uhr: Ferlach/Feldkirchen - Jags WV; 19
Uhr: Hypo NÖ - Stockerau, Eggenburg - HIB Graz,
Dornbirn - BT Füchse, Korneuburg - Atzgersdorf.
Sonntag, 16 Uhr: MGA Fivers - Feldkirch.
Dienstag, 28.9., 20 Uhr: Hypo NÖ - Korneuburg.

IMB!Dibmmf÷hf!HE!TÖe0Ptu

Hollabrunn - Krems/Langenlois 33:23
Leoben - St. Pölten 32:30
Tulln - Fivers Margareten 2 27:25
Fünfhaus - HIB Graz 30:22
Atzgersdorf - Korneuburg 36:26

 1 Fünfhaus 2 1 0 82:73 5
 2 Hollabrunn 2 0 1 93:78 4
 3 Atzgersdorf 2 0 1 95:81 4
 4 Leoben 2 0 1 88:82 4
 5 Tulln 2 0 1 80:79 4
 6 Korneuburg 2 0 1 87:88 4
 7 Fivers Margareten 2 1 0 2 76:78 2
 8 Krems/Langenlois 1 0 2 75:91 2
 9 St. Pölten 0 1 2 75:85 1
10 HIB Graz 0 0 3 75:91 0

WAT ATZGERSDORF - UNION SPARKASSE KORNEU-
BURG 36:26 (20:13).- Korneuburg: Thomas Spörk;
Anton Kasagranda (9), Patrick Dietrich (3), Leon Dijks-
tra (3), Andreas Bachofner (3), Lukas Gross (2), David
Rajic (2), Sebastian Bachofner (2), Julian Schafler (1),
Aron Tomann (1).

m Die nächste Runde
Freitag, 20 Uhr: Korneuburg - Tulln.
Samstag, 15.15 Uhr: Fivers Margareten 2 - Holla-
brunn; 18 Uhr: Fünfhaus - Krems-Langenlois; 19 Uhr:
St. Pölten - HIB Graz, Leoben - Atzgersdorf.

IMB!Dibmmf÷hf!Gvuvsf!Ufbnt

Fünfhaus - HIB Graz 24:23
Leoben - St. Pölten 29:31
Atzgersdorf - Korneuburg 22:22

1 Korneuburg 2 1 0 84:72 5
2 Fünfhaus 2 0 0 52:42 4
3 Tulln 1 0 0 31:22 2
4 St. Pölten 1 0 1 57:59 2
5 Atzgersdorf 0 1 0 22:22 1
6 Hollabrunn 0 1 1 48:57 1
7 HIB Graz 0 1 2 74:84 1
8 Leoben 0 0 2 53:63 0

    Premierenpleite  
!!!!!!!!IMB!Dibmmf÷hf } Ejf!Lpsofvcvshfs!lbttjfsufo!hfhfo!Bu{hfstepsg!ejf!!!!!!!!!

Nach dem Traumstart in die
neue Saison – Tabellenführung
nach zwei Siegen aus zwei Spie-
len – hatten sich die Mannen
der Union Sparkasse Korneu-
burg für das erste Auswärtsspiel
in Wien gegen WAT Atzgersdorf
einiges vorgenommen. Doch es
ging alles schief, was nur schief-
gehen kann.

Es fing damit an, dass man
mit Leonard Schafler und
Clemens Reichenauer gleich
zwei wichtige Stammkräfte
krankheitsbedingt vorgeben
musste. Und auch Start in die
Partie versprach nichts Gutes für
das restliche Spiel: Eine sehr
löchrige Abwehr sowie ein feh-
lerhafter Angriff bedeuteten

einen schnellen 1:7-Rückstand
nach zehn Minuten. Auch ein
frühes Time-out durch Trainer
Sascha Luzyanin änderte nichts
an der Situation. „Im Angriff
vergaben wir die eine oder
andere Großchance und in der
Abwehr gelang nie wirklich ein
Zugriff auf die Atzgersdorfer“,
seufzte Pressereferent Florian
Hirschegger.

TqÎsl!wfsijoefsuf!fjo
Efcblfm!{vs!Qbvtf

Vor allem Flügel Alen Bajgoric
drückte der ersten Halbzeit sei-
nen Stempel auf. Union-Hinter-
mann Thomas Spörk hielt, was
es zu halten gab, und darüber
hinaus. Das änderte trotzdem
nichts am klaren Rückstand zur

Pause (13:19). Halbzeit zwei
schloss dort an, wo der erste
Durchgang endete: Nach zwei
schnellen Toren durch Atzgers-
dorf sahen sich die Unioner-
jungs nun einem Neun-Tore-
Rückstand konfrontiert. Es wur-
de noch einmal alles probiert
und beim Stand von 23:27 in
der 47. Minuten durften die
zahlreich mitgereisten Korneu-
burger Fans noch einmal an das
Unmögliche glauben, doch die
Bezirkshauptstädter waren an
diesem Tag den flinken Wie-
nern einfach nicht gewachsen.
Trainer Luzyanin probierte
noch vieles, alle Spieler erhiel-
ten noch die Chance, am
Matchgeschehen mitzuwirken.
Am Ende setzte es aber eine
deutliche 26:36-Niederlage.

Wp÷!Qfufs!Tp÷÷f÷cfsh
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Für Torfrau Isabel Bernhard war
der Grund für die knappe Nie-
derlage klar: „Leider machte
sich am Ende des Spiels der ver-
letzungsbedingte kurze Kader
des UHC bemerkbar.“ Trainer
Moshe Halperin resümierte den-
noch positiv: „Ich bin stolz da-
rauf, dass unsere Damen eine
tolle Einstellung und großen
Kampfgeist zeigten. Wir werden
aus dieser geschwächten Phase
stärker hervorgehen.“
Am Samstag wartet auf die Sto-
ckerauerinnen allerdings bereits
das nächste schwierige Spiel, sie
treffen auswärts auf Rekord-
meister Hypo Niederösterreich.

XS/!OFVTUBEU!.!LPSOFVCVSH
49;41/ Für die Korneuburger-
innen stand am Sonntag ihr ers-
tes Auswärtsspiel seit der Rück-
kehr in die höchste Spielklasse
auf dem Programm. Nach ei-
nem Blitzstart der Gastgeberin-
nen, die bereits nach 17 Sekun-
den in Führung gingen, gerieten
sie bereits nach zwei Spielminu-
ten mit 0:3 ins Hintertreffen. Ih-
nen selbst gelang das erste Tor
der Partie erst in der dritten
Spielminute, ihren Rückstand

konnten sie in keiner Phase des
Spiels verringern. Fehlwürfe der
Korneuburgerinnen resultierten
in Kontern der Wr. Neustäd-
terinnen und in der Deckung
bekamen die Aufsteigerinnen
gegen die körperlich überlege-
nen Gastgeberinnen keinen Zu-
griff, wodurch diese auch im
Positionsangriff immer wieder
erfolgreich waren. Somit stand
es zur Pause bereits 16:23 aus
Korneuburger Sicht.
Die zweite Spielhälfte verlief
dann etwas ausgeglichener, war
aber ebenso von einigen Feh-
lern der Korneuburgerinnen ge-
prägt. Somit mussten sie sich
den erfahrenen Wr. Neustäd-
terinnen am Ende deutlich mit
30:38 geschlagen geben. Hervor-
zuheben waren laut Verein aller-
dings die Leistung von Kapitä-
nin Katja Burger, die zur besten
Korneuburger Spielerin gewählt
wurde und sieben Siebenmeter
verwerten konnte, sowie der
enorme Kampfgeist der jungen
Korneuburger Mannschaft.
Zeit zum Ausruhen bleibt keine,
am Samstag ist kein Geringerer
als der letztjährige Vizemeister
Atzgersdorf zu Gast.

e  wurde Debakel
f!!!!!!!!!!fstuf!Tbjtpoojfefsmbhf/!Ejftf!gjfm!bmmfsejoht!hmfjdi!efvumjdi!bvt/

Hirschegger war bedient: „Lei-
der ist uns gar nix gelungen. Vor
allem die Abwehr fand im ge-
samten Spiel nicht zueinander.
Das Fehlen von Clemens (Anm.:
Reichenauer) und Lenny (Schaf-
ler) war im Endeffekt doch ein
Knackpunkt.“ Er ortet den
Grund für diese Pleite auch im
Training: „Vielleicht lag es an
der vergangenen Woche, einige
konnten krankheitsbedingt nur
wenig oder gar nicht trainieren.
Ich hoffe, dass nun schnell alle
wieder gesund werden. So eine
deutliche Niederlage tut weh, ist
aber kein Weltuntergang.“

Gegen den UHC Tulln am
Freitag soll dann wieder mit vol-
lem Kader an die Leistungen aus
den ersten beiden Partien ange-
knüpft werden.

Lbnfo!lbvn
evsdi!ejf!Ef.
dlvoh!efs!Bu{.
hfstepsgfs;!Bspo
Upnboo!)s/*!voe
tfjof!Lpsofv.
cvshfs!hjohfo!jo
Xjfo!tboh.!voe
lmbohmpt!voufs/
Foto: Robert

Simperler

Neue Liga:
Gemeinsam
mit Wien
Mb÷eftmjhb!Ifssf÷ } O¬!voe
Xjfo!tdimjf¦fo!tjdi!{vs
Sfhjpobmmjhb!{vtbnnfo/

In der NÖ Landesliga blieben
nur noch fünf Teams übrig: ne-
ben der SG Union Korneu-
burg/UHC Stockerau auch Horn,
Eggenburg, Gänserndorf und
Perchtoldsdorf. Nun wurde mit
dem Wiener Landesverband zur
„Regionalliga Ost“ fusioniert.
Aus der Bundeshauptstadt kom-
plettieren Fivers Margareten
(ML), WAT Fünfhaus, Union
West-Wien, Post SV Wien, Post
SV Wien/HCKW sowie die
Handball Wölfe Wien das elf-
köpfige Starterfeld. Gespielt
wird in Hin- und Rückrunde.
Los geht es am ersten Oktober-
wochenende, für die Wein-
viertler am 3.10, 17 Uhr, gegen
Post SV Wien/HCKW. -ps-
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In einem absolut rassigen Wein-
viertelderby schenkten sich bei-
de Mannschaften nichts. Am
Ende durften die Unionerjungs
aus Korneuburg mit einem
Sieg über den UHC Holla-
brunn jubeln – und festigten
damit ihre Rolle als erster Verfol-
ger von Tabellenführer SU Leo-
ben.

Dabei musste Coach Sascha
Luzyanin auf Patrick Dietrich
(Verletzung) und Mathias Wein-
happl (Arbeit) verzichten, im
Abschlusstraining brach sich
dann auch noch Top-Talent Oli-
ver Thoma den Arm. „Das tut
uns extrem weh, weil er in den
letzten Wochen und Monaten
eine unheimlich starke Entwick-
lung genommen hat“, seufzte
Sektionsleiter Matthias Keusch.
Dennoch: Der gesamte restliche
Kader war bis in die letzten
Haarspitzen motiviert, und auch
viele Korneuburger Schlachten-
bummler fanden den Weg in

die Hollabrunner Weinviertel-
Arena. Gleich von Beginn weg
zeigte sich, dass beide Teams
sich in diesem Spiel nichts
schenken wollten. Auf beiden
Seiten sah man einige techni-
sche Fehler und generell einen
torarmen Beginn. Die Führung
wechselte ständig, es gelang kei-
ner Mannschaft, sich deutlich
abzusetzen. Erst mit dem
Pausenpfiff gelang es den Gäs-
ten, sich mit zwei Toren einen
kleinen Polster zu erspielen
(13:11).

Iflujl!jo!Ibmc{fju!{xfj;
Hmfjdi!esfjnbm!Spu"

Den besseren Start in den
zweiten Durchgang erwischte
Gastgeber Hollabrunn. Ange-
führt von ihrem starken Spiel-
macher Mario Horvacki und
durch wichtige Paraden von Ma-
rio Dubovecak gelang es ihnen,
innerhalb der ersten Minuten
das Spiel zu drehen. Nun waren
es die Hausherren, welche im-

Wp÷!Qfufs!Tp÷÷f÷cfsh
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TQJFMCFSJDIUF

Bvgipmkbhef÷-!f÷hf
Tqjfmf-!bcfs!lfj÷!Tjfh
m XIB!NFJTUFSMJHB
TUPDLFSBV!.!GFMELJSDI!38;38/
Nach zwei Niederlagen in den
letzten beiden Spielen starteten
die Stockerauerinnen diesmal
gut ins Spiel. In den ersten 15
Minuten erarbeiteten sie sich
einen Drei-Tore-Vorsprung, der
aber aufgrund einiger techni-
scher Fehler und Ballverluste
schnell wieder schmolz. So
stand es zur Pause 12:12. In der
zweiten Halbzeit erwischten die
Vorarlbergerinnen dann den
besseren Start, die UHC-Damen
kämpften sich aber wieder zu-
rück und konnten zum 15:15
ausgleichen. Von da an entwi-
ckelte sich ein enges Spiel, in
dem die Führung immer wieder
wechselte. Eine Minute vor
Schluss lag Feldkirch dann mit
einem Tor in Front, Maria Lau-
ermann gelang aber doch noch
der Ausgleich.

CU!GÞDITF!.!LPSOFVCVSH!45;42/
Mit dem Tabellenvierten der
letzten Saison trafen die Kor-
neuburgerinnen einmal mehr
auf einen körperlich überlege-
nen Gegner. Dadurch fanden
die WHA-Aufsteigerinnen vor
allem zu Beginn keine Mittel,
um die kompakte Abwehr der
Steirerinnen zu durchbrechen,
konnten sie im Gegenzug je-
doch auch im Angriff nicht
stoppen. Schnell stand es daher
12:5 aus Sicht der Füchse. Nach
20 Minuten gewann das Kor-
neuburger Angriffsspiel aber an
Tempo und sie kamen immer
näher heran – auch, weil den
Gegnerinnen ganze acht Minu-
ten lang kein Tor gelang. Somit
stand es zur Pause nur noch
13:11 für die Füchse. Nach nur
drei Minuten in der zweiten
Hälfte gelang Korneuburg dann
der Ausgleich. Von da an entwi-
ckelte sich ein Spiel auf Augen-
höhe und die Führung wechsel-
te hin und her. Zehn Minuten
vor Schluss mussten die jungen
Korneuburgerinnen dann aber
den Strapazen der letzten Wo-
chen Tribut zollen. „Dennoch
eine starke Vorstellung“, lobte
Coach Peter Schildhammer.

Ib÷ecbmm!XIB!Nfjtufsmjhb
Hypo NÖ - Korneuburg 48:14
Atzgersdorf - Ferlach/Feldkirchen 30:28
HIB Graz - Dornbirn 31:26
Hypo NÖ - Eggenburg 39:20
Bruck/Trofaiach - Korneuburg 34:31
Stockerau - Feldkirch 27:27
Wr. Neustadt/Bad Vöslau - Fivers Margareten 28:31

 1 Hypo NÖ 5 0 0 199:99 10
 2 Atzgersdorf 4 0 0 121:100  8
 3 Fivers Margareten 3 1 0 124:117  7
 4 Wr. Neust./Bad Vöslau 2 0 2 122:115  4
 5 Bruck/Trofaiach 2 0 2 114:118  4
 6 Feldkirch 1 2 1 112:122  4
 7 Dornbirn 2 0 2 105:115  4
 8 HIB Graz 1 1 2 122:134  3
 9 Stockerau 1 1 2 96:110  3
10 Korneuburg 1 0 4 130:168  2
11 Eggenburg 0 1 3 105:145  1
12 Ferlach/Feldkirchen 0 0 4 120:127  0

UHC MÜLLNER BAU STOCKERAU - HC SPARKASSE
BW FELDKIRCH 27:27 (12:12).
Stockerau: Bernhard, Fritz-Castro; Kovarik (8 Tore),
Schalko (6), Lauermann (6), Klinger (2), Mauler (2),
Hiesinger (2), Michálková (1).

BT FÜCHSE POWERSPORTS - UNION APG KORNEU-
BURG 34:31 (13:11).
Korneuburg: Schwarz, Körbl; Burger (10), Vucina
(6), Loibl (6), Achleitner (5), Neunteufel (2), Lang (1),
Maier (1).

m Die nächste Runde
Samstag, 16. Oktober, 19 Uhr: Korneuburg - Graz.

Ib÷ecbmm!XIB!Nfjtufsmjhb!V29
Hypo NÖ - Korneuburg 37:23
HIB Graz - Dornbirn 22:33
Wr. Neustadt/Bad Vöslau - Fivers Margareten 33:20
Hypo NÖ - Eggenburg 39:21
Bruck/Trofaiach - Korneuburg 27:31
Stockerau - Feldkirch 22:30

 1 Hypo NÖ 5 0 0 180:104 10
 2 Wr. Neustadt/Bad Vös. 4 0 0 127:85  8
 3 Korneuburg 3 0 2 145:148  6
 4 Fivers Margareten 3 0 1 110:116  6
 5 Dornbirn 2 0 2 111:96  4
 6 Atzgersdorf 2 0 1 83:80  4
 7 HIB Graz 1 1 2 115:126  3
 8 Ferlach/Feldkirchen 1 0 2 76:78  2
 9 Feldkirch 1 0 3 110:126  2
10 Bruck/Trofaiach 1 0 3 89:121  2
11 Eggenburg 0 1 3 107:133  1
12 Stockerau 0 0 4 82:122  0

Ib÷ecbmm!IMB!Dibmmf÷hf!TÖe0Ptu
Tulln - Leoben 26:29
Hollabrunn - Korneuburg 25:26
St. Pölten - Atzgersdorf 23:25
Fünfhaus - Fivers Margareten 2 22:34
HIB Graz - Krems/Langenlois 25:24

 1 Leoben 4 0 1 150:139 8
 2 Korneuburg 4 0 1 146:140 8
 3 Fivers Margareten 2 3 0 2 135:121 6
 4 Atzgersdorf 3 0 2 151:137 6
 5 Fünfhaus 2 1 2 134:140 5
 6 Hollabrunn 2 0 3 139:129 4
 7 Tulln 2 0 3 133:141 4
 8 HIB Graz 2 0 3 127:140 4
 9 Krems/Langenlois 2 0 3 132:146 4
10 St. Pölten 0 1 4 123:137 1

UHC HOLLABRUNN - UNION SPARKASSE KORNEU-
BURG 25:26 (11:13).
Korneuburg: Thomas Spörk, Lukas Maislinger; Leo-
nard Schafler (6), Anton Kasagranda (5), Julian Schaf-
ler (4), Matthias Körbl (4), Aron Tomann (3), Sebastian
Bachofner (2), Lukas Gross (1), David Rajic (1).

m Die nächste Runde
Samstag, 18 Uhr: Atzgersdorf - Tulln; 19 Uhr:
Krems/Langenlois - St. Pölten, Korneuburg - Fünf-
haus.
Sonntag, 17 Uhr: Leoben - Hollabrunn; 18 Uhr: Fivers
Margareten FT - HIB Graz.



O¬O!Xpdif!5103132 Tqpsu.Qbopsbnb 92

mer minimal in Führung lagen.
Die Partie wurde immer hekti-
scher und es gab drei Rote Kar-
ten: David Rajic musste nach
drei Zwei-Minuten-Zeitstrafen
das Feld räumen, Hollabrunns
Werfer Kristof Gal sah nach
einem Foul die direkte Rote und
auch Hollabrunn Trainer Ivica
Belas musste nach heftiger Kri-
tik an den Schiedsrichtern das
Spielfeld verlassen.

In den letzten zehn Spiel-
minuten war es dann wieder die
Union Sparkasse Korneuburg,
welche sich knapp in Führung
spielte, doch auch der UHC gab
nicht auf und konnte in der letz-
ten Minute zum 25:25 ausglei-
chen. In den letzten Sekunden
wurde es dann ganz spannend:
Leonard Schafler versenkte nach
Zeitspiel den Ball im gegneri-
schen Tor, doch die Schiedsrich-
ter sahen ein Foulspiel – das Tor
zählte nicht und Korneuburg
musste nochmal einen Freiwurf
spielen. Schafler trat erneut an,
die ganze UHC-Abwehr warf al-

les auf ihn. Doch im letzten Mo-
ment konnte er auf seinen Bru-
der und Kapitän Julian Schafler
abspielen und dieser versenkte
den Ball zum viel umjubelten
Sieg. „Unglaublich naiv“, ärger-
te sich Hollabrunns Manager
Gerhard Gedinger.

Ijstdifhhfs;!Ebt
xbs!fjogbdi!ovs!hfjm

Auf der Gegenseite war der
Korneuburger Pressereferent
Florian Hirschegger sprachlos:
„Was für eine Partie! Das nun
schon zum Klassiker gewordene
Derby hielt wieder alles, was es
versprach. Es war spielerisch si-
cher nicht die beste Partie, aber
dennoch waren es 60 Minuten
voller Spannung.“ Er hatte auch
Lob für die Fans parat: „Einen
riesen Dank an unsere Unter-
stützer, welche zahlreich mitge-
reist sind und unsere Mann-
schaft das ganze Spiel über an-
gefeuert haben. Das war einfach
nur geil.“

u
Foto: Thomas Hagendorfer Ib÷ecbmm!IMB!Dibmmf÷hf!Gvuvsft

Tulln - Leoben 37:45
Hollabrunn - Korneuburg 24:31
St. Pölten - Atzgersdorf ausgefallen

1 Korneuburg 4 1 0 144:117 9
2 Fünfhaus 2 0 0 52:42 4
3 St. Pölten 2 0 1 86:80 4
4 Atzgersdorf 1 1 0 61:44 3
5 Tulln 1 0 2 89:96 2
6 Leoben 1 0 3 120:139 2
7 Hollabrunn 0 1 2 72:88 1
8 HIB Graz 0 1 3 95:113 1

Ib÷ecbmm!Obdixvdit
m UNTER-10
GKL KREMS/LANGENLOIS - UNION KORNEUBURG
18:11 (9:8).
Korneuburg: Schönfelder (10), Höller (1).

ROOMZ JAGS WV - UNION KORNEUBURG 4:13 (1:8).
Korneuburg: Höller, Schönfelder (jeweils 3), Kurz (2),
Salewicz (1), Amon (1), Bodor (1), Milosavljevic (1),
Gruna (1).

m U11 WEIBLICH
HYPO NÖ - UHC STOCKERAU 37:8 (25:4).
Stockerau: Reininger, Michalek, Glocker, Butz,
Gschwendtner, Mansorzada (3), Ariton, Bolvari (5).

m U12 WEIBLICH
UNION KORNEUBURG - ROXCEL HANDBALL TULLN
25:19 (12:10).
Korneuburg: Gmeinböck (1), Doleschal, Schubert, Fe-
jan (1), Schaffer (1), Winkler (3), Smekal (4), Freibauer
(12), Rubin (2), Khopp, Jerkovic (1).

m U13 WEIBLICH
UHC STOCKERAU - UNION ST. PÖLTEN 13:30 (8:15).
Stockerau: Schweiger (3), Bolvari (2), Butz (1),
Eberand (1), Lindmayr, Michalek, Reich, Mantler
(6), Hartl. 

Wpmmfz!Mfbhvf!Xpnf÷
Trofaiach/Eisenerz - TI Volley 1:3
VC Tirol - Sokol/Post 3:0
Linz/Steg - Hartberg 3:0
ATSC Klagenfurt - UVC Graz 3:2
Salzburg - Bisamberg/Hollabrunn 3:1

 1 VC Tirol 2 0 6:0 6
 1 Linz/Steg 2 0 6:0 6
 3 TI Volley 2 0 6:3 5
 4 UVC Graz 1 1 5:3 4
 5 Salzburg 1 1 5:4 4
 6 Sokol/Post 1 1 3:3 3
 7 ATSC Klagenfurt 1 1 3:5 2
 8 Bisamberg/Hollabrunn 0 2 1:6 0
 8 Trofaiach/Eisenerz 0 2 1:6 0
10 Hartberg 0 2 0:6 0

PSV VBG SALZBURG - SG UNIONVOLLEYS BISAM-
BERG/HOLLABRUNN 3:1 (25:16, 25:13, 21:25, 25:19)

m Die nächste Runde
Samstag, 16 Uhr: Bisamberg/Hollabrunn - Trofaiach/
Eisenerz; 16.30 Uhr: TI-volley - Linz/Steg; 18.30 Uhr:
Hartberg - Wildcats; 19 Uhr: Sokol/Post - Salzburg. 
Sonntag, 16 Uhr: UVC Graz - Tirol.

Wpmmfzcbmm!3/!Cv÷eftmjhb!Ifssf÷
Salzburg - Wolfurt 0:3
Supervolley OÖ - Linz/Steg 3:0
Mils - Waidhofen/Aschbach 0:3
Lenzing - St. Pölten 1:3

1 Waidhofen/Aschbach 2 0 6:0 6
2 Wolfurt 2 0 6:1 6
3 St. Pölten 2 0 6:2 6
4 Bisamberg/Hollabrunn 1 0 3:0 3
5 Supervolley OÖ 1 1 4:3 3
6 Mils 0 1 0:3 0
7 Lenzing 0 2 1:6 0
7 Linz/Steg 0 2 1:6 0
9 Salzburg 0 2 0:6 0

m Die nächste Runde
Samstag, 18.30 Uhr: Bisamberg - Aschbach.

WPMMFZCBMM!
TQJFMCFSJDIU

Tbu{!hfxp÷÷f÷-
bcfs!Tqjfm!wfsmpsf÷
m WMX
TBM[CVSH!.!CJTBNCFSH0IPMMB.
CSVOO!4;2/!Die Weinviertler Da-
men bestritten am Samstag ge-
gen Salzburg ihr erstes Auswärts-
spiel der Saison. Aufgrund eini-
ger Ausfälle traten sie die Reise
mit nur zehn Spielerinnen an
und hatten zu Beginn auch
Schwierigkeiten, ihren Rhyth-
mus zu finden. Dadurch verlo-
ren sie die ersten beiden Sätze
klar mit 16:25 und 13:25. Nach
einigen Rotationen zeigten die
Weinviertlerinnen ab dem drit-
ten Satz dann aber eine gute
Leistung. „Da haben wir ange-
fangen zu kämpfen, die Annah-
me hat sich stabilisiert und wir
waren im Angriff richtig mutig“,
analysierte Trainerin Danuta
Brinkmann. So gewann man
den dritten Satz mit 25:21 und
sorgte damit für den ersten Satz-
gewinn der laufenden Spielzeit.
Da der vierte Satz dann wieder
mit 25:19 an die Salzburgerin-
nen ging, verloren die UNION-
volleys das Spiel mit 1:3.

Kbxpim"!Lpsofvcvsht!Mfpobse!Tdibg.
mfs!gfjfsuf!nju!tfjofn!Upsnboo
Uipnbt!TqÎsl!efo!Tjfh!jo!mfu{ufs
Tflvoef/ Foto: Hagendorfer



HLA Challenge GD Süd/Ost

Korneuburg - Fünfhaus 30:30
Krems/Langenlois - St. Pölten 29:27
Leoben - Hollabrunn 31:29
Fivers Margareten 2 - HIB Graz 29:29
Atzgersdorf - Tulln 37:21

 1 Leoben 5 0 1 181:168 10
 2 Korneuburg 4 1 1 176:170  9
 3 Atzgersdorf 4 0 2 188:158  8
 4 Fivers Margareten 2 3 1 2 164:150  7
 5 Fünfhaus 2 2 2 164:170  6
 6 Krems/Langenlois 3 0 3 161:173  6
 7 HIB Graz 2 1 3 156:169  5
 8 Hollabrunn 2 0 4 168:160  4
 9 Tulln 2 0 4 154:178  4
10 St. Pölten 0 1 5 150:166  1

UNION SPARKASSE KORNEUBURG - KOPPEN-
STEINER WAT FÜNFHAUS 30:30 (14:14).
Korneuburg: Thomas Spörk; Anton Kasagranda
(13 Tore), Lukas Gross (6), Sebastian Bachofner
(4), David Rajic (3), Julian Schafler (2), Leon
Dijkstra (1), Leonard Schafler (1).
Fünfhaus: Alexander Kirchknopf, Jakov Pavic;
Benjamin Sprung (7), Fabian Hofbauer (6), Elias
Kropf (4), Severin Lampert (3), Leonard Fetz (3),
Christoph Fercher (2), Viktor Dudic (2), Jan Am-
berger (1), Gabriel Kofler (1), Friedrich Bernkop-
Schürch (1).

l Die nächste Runde
Samstag, 23. Oktober, 15.45 Uhr: HIB Handball
Graz - Union Sparkasse Korneuburg.

HLA Challenge Future Teams

Atzgersdorf - Tulln 28:26
Korneuburg - Fünfhaus 21:24
Leoben - Hollabrunn 38:32

1 Korneuburg 4 1 1 165:141 9
2 Fünfhaus 3 0 0 76:63 6
3 Atzgersdorf 2 1 0 89:70 5
4 St. Pölten 2 0 1 86:80 4
5 Leoben 2 0 3 158:171 4
6 Tulln 1 0 3 115:124 2
7 HIB Graz 0 1 3 95:113 1
8 Hollabrunn 0 1 3 104:126 1

WHA Meisterliga

1 Hypo NÖ 5 0 0 199:99 10
2 Atzgersdorf 4 0 0 121:100  8
3 Fivers Margareten 3 1 0 124:117  7
4 SG Wr. Neustadt 2 0 2 122:115  4
5 Bruck/Trofaiach 2 0 2 114:118  4
6 Feldkirch 1 2 1 112:122  4
7 Dornbirn 2 0 2 105:115  4
8 HIB Graz 1 1 2 122:134  3
9 Stockerau 1 1 2 96:110  3
10 Korneuburg 1 0 4 130:168  2
11 Eggenburg 0 1 3 105:145  1
12 Ferlach/Feldkirchen 0 0 4 120:127  0

l Die nächste Runde
Samstag, 19 Uhr: Feldkirch - Jags WV, Korneuburg
- HIB Graz; 20.20 Uhr: Ferlach/Feldkirchen - BT
Füchse.
Sonntag, 18 Uhr: MGA Fivers - Atzgersdorf.

Iboecbmm
BUNDESLIGEN
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HLA CHALLENGE
KORNEUBURG - FÜNFHAUS 30:30.
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Seine 13 Tore wa-
ren zu wenig gegen
WAT Fünfhaus.
Auch wenn Anton
Kasagranda (in
Rot) einen Glanz-
tag erwischte, der
Rest seiner
Korneuburger
war nicht so treff-
sicher.
Fotos: Robert
Simperler

HLA CHALLENGE
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Kein Durchkommen. Sebastian
Bachofner.
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WHA Meisterliga

Ferlach/Feldkirchen - Bruck/Trofaiach 35:25
Fivers Margareten - Atzgersdorf 29:29
Korneuburg - HIB Graz 30:29
Feldkirch - Wr. Neustadt/Bad Vöslau ausgefallen

 1 Hypo NÖ 5 0 0 199:99 10
 2 Atzgersdorf 4 1 0 150:129  9
 3 Fivers Margareten 3 2 0 153:146  8
 4 Wr. Neustadt/Bad V. 2 0 2 122:115  4
 5 Feldkirch 1 2 1 112:122  4
 6 Dornbirn 2 0 2 105:115  4
 7 Bruck/Trofaiach 2 0 3 139:153  4
 8 Korneuburg 2 0 4 160:197  4
 9 HIB Graz 1 1 3 151:164  3
10 Stockerau 1 1 2 96:110  3
11 Ferlach/Feldkirchen 1 0 4 155:152  2
12 Eggenburg 0 1 3 105:145  1

UNION APG KORNEUBURG HANDBALL DAMEN - HIB
HANDBALL GRAZ 30:29 (15:14).
Korneuburg: Mariella Schwarz, Miriam Körbl; Katja
Burger (13 Tore), Alexandra Klammer (6), Chiara
Achleitner (5), Sarah Lang (3), Sandra Schenter
(2), Selina Loibl (1).

l Die nächste Runde
Samstag, 17.45 Uhr: HIB Graz - Ferlach/Feldkir-
chen; 19 Uhr: Eggenburg - Dornbirn, Atzgersdorf -
Feldkirch, BT Füchse - MGA Fivers.
Samstag, 6.11., 18 Uhr: Korneuburg - Eggenburg.

Iboecbmm
STATISTIKEN
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SÑdltuboe! jtu! fjof! hvuf! Bvt.
hbohtmbhf!gÑs!ebt!SÑdlnbudi/ø

l WHA Meisterliga
Nju! Ufnqp! voe! Foutdimpt.

tfoifju! jn!Bohsjgg! fsbscfjufufo
tjdi! ejf! Lpsofvcvshfs! Ebnfo
hfhfo! Hsb{! tdiofmm! fjofo! Wps.
tqsvoh-! efs! cjt! bvg! wjfs! Upsf
boxvdit/! Bvghsvoe! fjojhfs
ufdiojtdifs! Gfimfs! hjohfo! tjf
bcfs!nju! 26;25! jo! ejf! Qbvtf/! Jo
efs! {xfjufo! Iþmguf! cbvufo! tjf

jisfo! Wpstqsvoh! eboo! bcfs.
nbmt! bvt-! bdiu! Njovufo! wps
Tdimvtt! mbhfo! tjf! cfsfjut! nju
tfdit! Upsfo! jo! Gspou/! Ebobdi
bscfjufuf! tjdi! Hsb{! bmmfsejoht
xjfefs! ifsbo! voe! fs{jfmuf! jo
efs! mfu{ufo! Njovuf! efo! Bo.
tdimvttusfggfs/! Lpsofvcvsh
sfuufuf! bcfs! efo! lobqqfo! Wps.
tqsvoh!voe!hfxboo!nju!41;3:/

|
Nicht zu stoppen.
Korneuburgs Kapitänin
Katja Burger (r.) war
gegen Graz mit 13
Treffern beste Werferin
der Union-Damen.
Foto: Andreas
Neubacher

HANDBALL

Bvgtujfh!obdi!Qgmjdiutjfh
Ejf!Lpsofvcvshfs!Cvoeftmjhbifssfo!obinfo!ejf
QplbmiÑsef!Tdixb{!nju!wjfmfo!Zpvohtufs!tpvwfsþo/

l ÖHB-Cup
Piof! fjojhf! Tubnnlsþguf

hjoh! ejf! Vojpo! Lpsofvcvsh! jo
ebt!Fstusvoefoevfmm! hfhfo!ebt
Gvuvsf! Ufbn! wpo! Tqbslbttf
Tdixb{!Iboecbmm! Ujspm/! Cjt! bvg
Mfpobse! Tdibgmfs! bn! GmÑhfm
voe!Ebwje!Sbkjd!bn!Lsfjt!tfu{uf
Usbjofs! Tbtdib! Mv{zbojo! ovs
bvg! kvohf! Tqjfmfs! c{x/! ßvotfsf
Ifmefo!bvt!efs!{xfjufo!Sfjifø-
xjf! Tflujpotmfjufs! Nbuuijbt
Lfvtdi!mbvojh!lpnnfoujfsuf/

Hmfjdi! wpo! Cfhjoo! xfh
Ñcfsobinfo! Kpobt! Sbuufo.
tqfshfs-! efs! obdi! efs! Tdimvtt.
tjsfof! {vn! cftufo! Tqjfmfs! efs
Cf{jsltibvqutuþeufs! hfxþimu
xvsef-! bn!Bvgcbv! tpxjf! tfjof
Ufbnlpmmfhfo! ebt! Svefs! voe
mjfÞfo!efo!Hþtufo!lfjof!Dibo.

df/! Nju! fjofs! tubcjmfo! Efdlvoh
lpoouf! nbo! wjfmf! Lpoufsdibo.
dfo! ovu{fo! voe! hmfjdi! ebwpo.
{jfifo/!Cfsfjut!{vs!Qbvtf!tuboe
ft!28;:!gÑs!Lpsofvcvsh-

Bvdi!efs!{xfjuf!Evsdihboh
cpu!lfjof!hspÞfo!Ðcfssbtdivo.
hfo! nfis/! Ejf! Xfjowjfsumfs
lpoouf!nvoufs! evsdixfditfmo-
jothftbnu! hbc! ft! ofvo! wfs.
tdijfefof!UpstdiÑu{fo/!Tdixb{
lpoouf! bvdi! jo! efs! {xfjufo
Iþmguf!ojdiu!hspÞbsujh!ebhfhfo.
ibmufo! voe! fshbc! tjdi! tfjofn
Tdijdltbm!Œ!Foetuboe!43;28/

l HLA Challenge
Kfu{u!hfiu!ft!xjfefs!nju!efs

Nfjtufstdibgu! xfjufs-! bn! Tbnt.
ubh! hfiu! ft! gÑs! efo! Ubcfmmfo.
{xfjufo! obdi! Hsb{/! ßEbt! xjse
lfjof! mfjdiuf! Bvghbcfø-! xfjÞ
Lfvtdi-! ßbcfs! obuÑsmjdi! xpmmfo
xjs!{xfj!Qvoluf/ø

Die beiden jMen of the Matchh:
Korneuburgs Jonas Ratten-
sperger (r.) und Andras Orcsik.
Foto: privat

~

EHF European Cup Women
l Erste Runde
HSC KREUZLINGEN - UHC MÜLLNER BAU STOCKE-
RAU 27:24 (12:12).
Stockerau: Isabel Bernhard, Isabel Fritz-Castro;
Viktoria Mauler (7), Sandra Hart (4), Stefanie
Schalko (4), Diana Michálková (3), Maria-Elena
Lauermann (2), Laura Klinger (1), Carina Gangl
(1), Theres Kovarik (1), Cornelia Hiesinger (1),
Hanna Feuerstein, Viktoria Freimbacher, Anna
Habermüller, Sabine Vcelar.

l Rückspiel
Samstag, 16 Uhr: UHC Müllner Bau Stockerau -
HSC Kreuzlingen.

ÖHB-Pokal

l Erste Runde
UNION SPARKASSE KORNEUBURG - SPARKASSE
HANDBALL SCHWAZ FUTURE TEAM 32:17 (17:9).
Korneuburg: Thomas Spörk; Claus Mühlleitner (8),
Jonas Rattensperger (5), Jakob Paul (4), David
Vogelsinger (4), Leonard Schafler (4), Matthias
Körbl (3), Leon Dijkstra (2), David Rajic (1), David
Hager (1).

HLA Challenge GD Süd/Ost

 1 Leoben 5 0 1 181:168 10
 2 Korneuburg 4 1 1 176:170  9
 3 Atzgersdorf 4 0 2 188:158  8
 4 Fivers Margareten 2 3 1 2 164:150  7
 5 Fünfhaus 2 2 2 164:170  6
 6 Krems/Langenlois 3 0 3 161:173  6
 7 HIB Graz 2 1 3 156:169  5
 8 Hollabrunn 2 0 4 168:160  4
 9 Tulln 2 0 4 154:178  4
10 St. Pölten 0 1 5 150:166  1

l Die nächste Runde
Samstag, 15.45 Uhr: HIB Graz - Korneuburg.
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jo! efs! 59/! Njovuf! tphbs-! fjofo
GÑog.Upsf.Wpstqsvoh! ifsbvt.
{vtqjfmfo-! efs! Bvgtujfh! xbs
{vn! Hsfjgfo! obif/! Epdi! ejf
Lsfv{mjohfs! Nbootdibgu! mjfÞ
ojdiu! mpdlfs! voe! lpoouf! efo
Upsbctuboe! xjfefs! wfssjohfso/
Efs!Foetuboe!mbvufuf!eboo!qbt.
tfoefsxfjtf! 38;35! voe! tpnju
xbs! efs! hmfjdif! Tqjfmtuboe! Œ
nju!vnhflfisufo!Wps{fjdifo!Œ
fssfjdiu!xjf!jn!Bvtxþsutnbudi/

Voe!ft!ejf!Esbnbujl!obin
jnnfs! nfis! {v-! efoo! ft! lbn
{vn! bmmft! foutdifjefoefo! Tjf.
cfonfufs.Xfsgfo/! Xjf! mjfg! ebt
bc@! GÑog! Tqjfmfsjoofo! qsp

Nbootdibgu! tufmmufo! tjdi! bvg
efs!Njuufmmjojf! bvg-! þiomjdi!xjf
cfjn! FmgnfufstdijfÞfo! jn
GvÞcbmm/! Jo! efs! Ibmmf! tujfh! ejf
Tqboovoh! jot! Vofsnfttmjdif-
bmt! ejf! fstuf! Tdixfj{fsjo! {vs
Tjfcfonfufsmjojf!bousbu/!Xpnju
lfjofs! sfdiofo! lpoouf-! xbs-
ebtt!Upsgsbv!Jtbcfmmb!Gsju{!Dbt.
usp-!ejf!cfsfjut!jo!efs!sfhvmþsfo
Tqjfm{fju! {xfj! Qfobmuzt! qbsjfsu
ibuuf-! bvdi! ijfs! fjo! Bmqusbvn
gÑs!ejf!Tqjfmfsjoofo!bvt!Lsfv{.
mjohfo! tfjo!xÑsef/! Tjf! qbsjfsuf
hmfjdi! {xfj! XÑsgf! efs
Tdixfj{fsjoofo/! Jn! Hfhfo{vh
{fjhufo! tjdi!ejf!Tupdlfsbvfsjo.

ofo! usfggtjdifs-! xbt! ojdiu! ovs
{v! fjofn! Foetuboe! wpo! 42;37
gÑs!ejf!Mfobvtuþeufsjoofo-!tpo.
efso! bvdi! {v! fjofs! fsofvufo
Tfotbujpo!jo!efs!Bmufo!Bv!gÑis.
uf/

Ibmqfsjo! xbs! cfhfjtufsu;
ßJdi!cjo!tupm{!bvg! kfef!fjo{fmof
Tqjfmfsjo/! Tjf! ibcfo! ebt! hbo{f
Tqjfm! mboh! fjofo!vohmbvcmjdifo
Lbnqghfjtu! hf{fjhu/! Ejf! wjfmfo
[vtfifs! voe! ejf! hvuf! Tujn.
nvoh! jo! efs! Ibmmf! xbsfo! gÑs
vot! fjof! hspÞf! VoufstuÑu{voh/
Ft! hjcu! ojdiut! TdiËofsft-! bmt
bvg!ejftf!Bsu!voe!Xfjtf!{v!hf.
xjoofo/ø

|
Grenzenloser Jubel.
Stockeraus Torfrau
Isabella Fritz Castro
(in Blau) avancierte im
Siebenmeterschießen
gegen Kreuzlingen zur
Matchwinnerin.
Foto: Robert
Simperler

HLA CHALLENGE 

Bvthmfjdi!nju!mfu{ufn!Xvsg

Bn!Tbntubh!cftusjuu!ejf!Vojpo
Lpsofvcvsh! ebt! Bvtxþsuttqjfm
jo! Hsb{/! Piof! efo! cfsvgmjdi
wfsijoefsufo! Lbqjuþo! Kvmjbo
Tdibgmfs!usbu!nbo!jo!efs!Tufjfs.
nbsl! bo-! botpotufo! lpoouf
Usbjofs! Bmfyboefs! Mv{zbojo
bvt!efn!Wpmmfo!tdiËqgfo/

Hfhfo! ejf! Hsb{fs-! ejf! xjf
Lpsofvcvsh! bvt! efo! mfu{ufo
wjfs! Tqjfmfo! tfdit! wpo! bdiu
nËhmjdifo! Qvolufo! ipmufo-
tubsufufo! ejf! Xfjowjfsumfs! tpv.
wfsþo!jo!ejf!Qbsujf/!Lpsofvcvsh

hjoh! nju! 5;2! jo! GÑisvoh! voe
wfsxbmufuf! ejftf! cjt! jo! Njovuf
36/! Lvs{! wps! Foef! eft! fstufo
Evsdihboht! hmjdifo! ejf! Ibvt.
ifssfo!bcfs!bvt!voe!cftuþujhfo
jisf! tubslf! Mfjtuvoh! nju! fjofs
lobqqfo! QbvtfogÑisvoh
)26;25*/! Tqf{jfmm! ejf! Bditf!Hbt.
qfspw0Nbwsjd! cfsfjufuf! efo
Hþtufo!Qspcmfnf/

Ejf! {xfjuf! Ibmc{fju! xbs
eboo!ojdiut! gÑs! tdixbdif!Ofs.
wfo/!Ejf! {bimsfjdi!njuhfsfjtufo
Lpsofvcvshfs! Gbot! tbifo! fjof

gmpuuf! Qbsujf! nju! wjfmfo! GÑi.
svohtxfditfmo-! lfjoft!efs!cfj.
efo! Ufbnt! lpoouf! tjdi! nju
nfis! bmt! {xfj! Upsfo! bctfu{fo/
Esfj!Njovufo!wps!efn!Foef!efs
Qbsujf! mbohfo!ejf!Vojpofskvoht
nju!3:;38!jo!GÑisvoh-!ejf!spvuj.
ojfsufo!Hsb{fs!hmjdifo!bcfs!Tf.
lvoefo! wps! efs! Tdimvtttjsfof
opdi!bvt/

Ejf! Bobmztf! wpo! Qsfttf.
sfgfsfou! Gmpsjbo! Ijstdifhhfs@
ßNju!efn!cfusjfcfofo!Bvgxboe
lpoouf!ebt! fjo!xfojh! gfimfoef
TqjfmhmÑdl!jo!ejftfs!Qbsujf!ojdiu
hbo{! lpnqfotjfsu! xfsefo/! Tp
xbs!ft!fjo!hfsfdiuft!Sfnjt/ø

Jo!efs!mfu{ufo!Tflvoef!wfstqjfmuf!Lpsofvcvsh!efo
Tjfh!jo!Hsb{/!Bn!Foef!xbsıt!bcfs!mfjtuvohthfsfdiu/

HLA Challenge GD Süd/Ost

HIB Graz - Korneuburg 29:29
Tulln - St. Pölten 24:25
Hollabrunn - Atzgersdorf 31:28
Krems/Langenlois - Fivers Margareten 2 23:28
Fünfhaus - Leoben 35:36

 1 Leoben 6 0 1 217:203 12
 2 Korneuburg 4 2 1 205:199 10
 3 Fivers Margareten 2 4 1 2 192:173  9
 4 Atzgersdorf 4 0 3 216:189  8
 5 Hollabrunn 3 0 4 199:188  6
 6 Fünfhaus 2 2 3 199:206  6
 7 HIB Graz 2 2 3 185:198  6
 8 Krems/Langenlois 3 0 4 184:201  6
 9 Tulln 2 0 5 178:203  4
10 St. Pölten 1 1 5 175:190  3

HIB GROSSCHÄDL STAHL GRAZ - UNION SPARKAS-
SE KORNEUBURG 29:29 (15:14).
Korneuburg: Thomas Spörk, Lukas Maislinger; Pat-
rick Dietrich (6), Sebastian Bachofner (6), Anton
Kasagranda (5), Sebastian Bachofner (4), Leon
Dijkstra (3), David Rajic (2), Leonard Schafler (2),
Aron Tomann (1).

l Die nächste Runde
Samstag, 18 Uhr: Tulln - Hollabrunn; 19 Uhr: Leo-
ben - HIB Graz, Korneuburg - Krems/Langenlois,
Atzgersdorf - Fünfhaus, St. Pölten - Fivers Mar-
gareten II.

HLA Challenge Future Teams

HIB Graz - Korneuburg 19:29
Tulln - St. Pölten 33:33
Hollabrunn - Atzgersdorf 20:31
Fünfhaus - Leoben 28:39

1 Korneuburg 5 1 1 194:160 11
2 Atzgersdorf 3 1 0 120:90  7
3 St. Pölten 3 1 1 153:146  7
4 Fünfhaus 3 0 2 137:136  6
5 Leoben 3 0 3 197:199  6
6 Tulln 1 1 3 148:157  3
7 HIB Graz 0 1 4 114:142  1
8 Hollabrunn 0 1 4 124:157  1

2. Landesliga Herren

Waidhofen/Thaya - Horn 2 31:26
Eggenburg 2 - Korneuburg 2 26:34
Waidhofen/Thaya - Hollabrunn 2 25:26

1 Waidhofen/Thaya 2 0 1 88:74 4
2 Korneuburg 2 2 0 1 81:79 4
3 Hollabrunn 2 1 0 0 26:25 2
4 Horn 2 1 0 1 52:54 2
5 Perchtoldsdorf 2 0 0 1 21:25 0
6 Eggenburg 2 0 0 2 49:60 0

EGGENBURG II - UNION KORNEUBURG 26:34
(12:17).
Korneuburg: Karas, Gehart; Erhart (5), Schafler
(2), Frey (4), Pöter (3), Doppler (7), Martin (11),
Sauberer (2), Püttmann, Weber, Schmidt.

PERCHTOLDSDORF DEVILS - UNION KORNEUBURG
21:25 (11:9).
Korneuburg: Karas, Gehart; Schindler (1), Pöter,
Wailzer, Sauberer (4), Frey (1), A. Eckhardt (7),
Schubert (1), Weber, Martin (8), Micinski (1),
Schmidt (2).

l Die nächste Runde
Sonntag, 7. November, 18 Uhr: Korneuburg - Horn.

Iboecbmm
STATISTIK
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2. LANDESLIGA HERREN 

Ibmcft!Kbisivoefsu
hfnfjotbn!bn!Cbmm
Qfufs!Lbsbt!voe!Nbsujo!Tdijoemfs!tjoe!nju!71!Kbisfo!ejf
ßPmejftø!jo!Lpsofvcvsh!voe!tqjfmfo!tdipo!tfju!61!Kbisfo/

VON PETER SONNENBERG

Fjo! ibmcft! Kbisivoefsu! Œ! ebt
jtu! fjof! {jfnmjdi! mbohf! [fju.
tqboof-! hbo{! cftpoefst-! xfoo
ft! vn! efo! Tqpsu! hfiu/! Epdi
{xfj! Iboecbmm.Fouivtjbtufo
tqjfmfo!tdipo!tp!mbohf!voe!ib.
cfo! opdi! jnnfs! ojdiu! hfovh/
Ejf! Sfef! jtu! wpo! Qfufs! Lbsbt
voe! Nbsujo! Tdijoemfs-! ejf! wps
Lvs{fn!nju!efs!{xfjufo!Nboo.
tdibgu!efs!Vojpo!Lpsofvcvsh!jo
ejf!ofvf!Tbjtpo!efs!3/!Mboeft.
mjhb!tubsufufo/

GÑs!cfjef!jtu!3132!fjo!Kvcj.
mþvntkbis;! Ejf! Xfjowjfsumfs
xvsefo! 71! Kbisf! bmu! voe! jis
fstuft! Bvgfjoboefsusfggfo! kþisu
tjdi!{vn!61/!Nbm/!Ft!xbs!oþn.
mjdi! Bogboh! efs! 2:81fs.Kbisf-
bmt! Lbsbt! voe! Tdijoemfs! nju
Lpsofvcvsh! TdiÑmfs.Mboeft.

nfjtufs! xvsefo! voe! jisf! mbo.
hfo!Lbssjfsfo! cfhboofo/! Bmmfs.
ejoht! usfooufo! tjdi! ejf! Xfhf
obdi! efs! hfnfjotbnfo! Obdi.
xvdit{fju! voe! efo! fstufo! Fs.
gbisvohfo! jo!efs!Lbnqgnboo.
tdibgu/! Xþisfoe! Bvgcbvtqjfmfs
voe! Efgfotjwtqf{jbmjtu! Tdijoe.
mfs! tfjo! Mfcfo! mboh! efs! Vojpo
usfv! cmjfc-! nbdiuf! tjdi! Ups.
nboo!Lbsbt!jo!Iboecbmm.œtufs.
sfjdi! fjofo! Obnfo;! Fs! tqjfmuf
jo! Lsfnt-! Uvmmo-! Hþotfsoepsg-

Qfsdiupmetepsg! voe!Xjfo! )IM[
Xjfo! voe! XBU! Nbshbsfufo*/
Fsgpmhf! gfjfsufo! cfjef;! Tdijoe.
mfs! tdibgguf! jo! efo! 91fs.Kbisfo
nfisnbmt!efo!Mboeftmjhbnfjt.
ufsujufm-! tdifjufsuf!bcfs!nju!efo
Lpsofvcvshfso! Œ! ufjmxfjtf! bvg
esbnbujtdif! Bsu! voe! Xfjtf! Œ
bn! Cvoeftmjhbbvgtujfh/! Lbsbt
xjfefsvn! tujfh! cfjtqjfmtxfjtf
nju!Uvmmo!jo!ejf!ebnbmjhf!B.Mj.
hb! bvg! pefs! xvsef! Wj{ftubbut.
nfjtufs!nju!Lsfnt-!xpevsdi!fs
bvdi! Fvspqbdvq! tqjfmuf/! ßBcfs
xjs! ibcfo! vot! ojf! bvt! efo
Bvhfo!wfsmpsfoø-!cfsjdiufuf!Lb.
sbt/

Wps!fjo!qbbs!Kbisfo!xvsefo
tjf! cfj! efo! Lpsofvcvshfs
ß[xfjfsoø! xjfefswfsfjou/! Nju
jisfo! 71! Mfo{fo! tjoe! tjf! ojdiu

ovs!jo!efs!fjhfofo!Nbootdibgu-
tpoefso! hfofsfmm! jo! efs! Mjhb
nju!Bctuboe!ejf!˙muftufo/!ßBcfs
tpmbohf! xjs! vot! ojdiu! cmbnjf.
sfo-! tqjfmfo! xjs! xfjufsø-! tufmmu
Tdijoemfs! lmbs/! Xfmdif! Wpsufjmf
ibcfo! tjf! hfhfoÑcfs! efo! Kvo.
hfo@! ßJdi! lboo-! obdi! xjf! wps
XÑsgf! hvu! bouj{jqjfsfo/! Bvdi
ejf! kbis{fioufmbohf! Fsgbisvoh
ijmguø-!xfjÞ!Lbsbt/!Voe!Tdijoe.
mfs! fshþo{u;! ßJdi! xfjÞ! njuumfs.
xfjmf-! xjf! jdi! njdi! cfxfhfo
pefs! xboo! jdi! efo!Xvsg! ofi.
nfo!nvtt/! Jn!Bmufs!nvtt!nbo
Ëlpopnjtdi! tqjfmfo/ø! Ebcfj
xbsfo!ejf!mfu{ufo!Kbisf!Dpspob.
cfejohu! fjof! Rvbm-! xfjm! ejf
3/.MM.Nfjtufstdibgufo! bchf.
cspdifo!xvsefo/

Bctfjut! efs! IbmmfocËefo
tjoe! cfjef! efn! Iboecbmm! foh
wfscvoefo/! Lbsbt! xbs! mbohf
Kbisf! Nbobhfs-! voufs! boefsfn
jo! Hþotfsoepsg-! voe! bscfjufu
kfu{u!bvdi!gÑs!efo!Wfscboe-!{v.
mfu{u! bvdi! cfj! efs! Ifjn.Fvsp.
qbnfjtufstdibgu! jo! Xjfo/
Tdijoemfs!xjfefsvn!xbs!ofcfo
Tjmwjb! Hsjmm! fjofs! efs! ßNbtufs.
njoetø! kfofs!hpmefofo!Hfofsb.
ujpo! efs! Lpsofvcvshfs! Gsbvfo-
ejf! wps! fjo! qbbs! Kbisfo! Izqp
Oœ! tdimvh-! Wj{fnfjtufs! xvsef
voe!jot!Qplbmgjobmf!lbn/!Bluv.
fmm! usbjojfsu! fs!ejf!Hþotfsoeps.
gfs!Mboeftmjhbebnfo/

Kinder, wie die Zeit vergeht! Martin Schindler (jeweils links eingeringelt auf
den Bildern) und Peter Karas wurden 1971 Schülermeister mit Korneuburg ...
Foto: privat

~ ... und spielen auch 50 Jahre später noch im Union-Dress, heutzutage aber bei
den jOldiesh in der 2. Landesliga c und das noch immer erfolgreich.
Foto: privat

~

Tpmbohf!xjs!vot
ojdiu!cmbnjfsfo-
tqjfmfo!xjs!xfjufs/ø
MARTIN SCHINDLER
Korneuburger Handball-Legende
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HLA CHALLENGE 

Xfjufs!fstufs!Wfsgpmhfs
Ejf!Lpsofvcvshfs!Ifssfo!nÑiufo!tjdi!{vn!Ifjntjfh!hfhfo
Bvgtufjhfs!Lsfnt0Mbohfompjt!voe!cmfjcfo!bo!Mfpcfo!esbo/

VON PETER SONNENBERG

Fjofo!Hfhofs!{v!voufstdiþu{fo
{þimu!{v!efo!Lbsejobmgfimfso!jn
Tqpsu/! Nfjtufot! sþdiu! tjdi! ebt/
Tp! hjoh! ft! bvdi! efo! Lpsofv.
cvshfs! Cvoeftmjhbifssfo! jn
Ifjntqjfm! hfhfo! Bvgtufjhfs
Lsfnt0Mbohfompjt/! Eb! oþnmjdi
ejf! IMB.Nfjtufsmjhbusvqqf! efs
Lsfntfs! {fjuhmfjdi! tqjfmuf-
sfjdiuf!fjo!Cmjdl!bvg!efo!Tqjfm.
cfsjdiutcphfo-! vn! {v! fslfo.
ofo-! ebtt! ejf! ß[xfjfsø! eft
Xbdibvfs! Qmbu{ijstdifo! ejft.
nbm! lfjof! Wfstuþslvoh! wpo
pcfo! cflbnfo/! ßBmmfsejoht! ibu
vot! ejftf! Jogpsnbujpo! ojdiu
hvuhfuboø-! tfvg{uf! Tflujpot.
mfjufs!Nbuuijbt!Lfvtdi/

Cftpoefst! jo! Ibmc{fju! fjot
xjsluf!ft!tp-!bmt!xþsfo!tjdi!ejf
Vojpofskvoht!jisfs!Tbdif!{v!tj.
difs! hfxftfo/! Njuufoesjo! xbs
ft! tphbs! tpxfju-!ebtt!ejf!Hþtuf
nju! nfisfsfo! Upsfo! gÑisufo/
Wpo! Gfimfso! evsdi{phfof! Bo.
hsjggf! bvg! Lpsofvcvshfs! Tfjuf
xbsfo! ebt! Ibvquqspcmfn-! bn
Foef! efs! fstufo! 41! Njovufo
gÑisufo! ejf! Lsfntfs! nju! qmvt
{xfj!Upsfo/

Kabinenpredigt zeigte
schnell Wirkung
Obdi! fjofn!Epoofsxfuufs! wpo
Ifbe.Dpbdi! Bmfyboefs! Mv{zb.
ojo!voe!nju!efvumjdi!nfis!Np.
ujwbujpo! lbn! Lpsofvcvsh! bvt
efs! Lbcjof! voe! fsiËiuf! tpgpsu
ejf! Tdimbh{bim/! Ejftfn! Ufnqp
xbs! efs! Bvgtufjhfs! ojdiu! nfis
hfxbditfo-! obdi! 26! Njovufo
gÑisufo!ejf!Xfjowjfsumfs!cfsfjut
nju!qmvt!wjfs/!Nju! fjofs! tpmjefo
Bcxfis!voe!evsdi!fjojhf!ufdi.
ojtdif!Gfimfs!bvg!Lsfntfs!Tfjuf
lpoouf! ejf! Vojpo! ejftfo! Wps.
tqsvoh! cjt! {vs! Tdimvtttjsfof
bvtcbvfo! Œ! Foetuboe! 43;38/

Ebnju!cfxbisuf!nbo!{v!Ibvtf
bvdi!tfjof!xfjÞf!Xftuf/

Cup-Auslosung brachte
undankbaren Gegner
Lpnnfoeft! Xpdifofoef! jtu
Mþoefstqjfmqbvtf-! fif! ft! {vn
Bctdimvtt! efs! Ijosvoef! bvt.
xþsut! hfhfo! ejf! Gjwfst! Nbshb.
sfufo! JJ! jo! ejf!Xjfofs!Ipmmhbt.
tf! hfiu/! Ojdiu! jo! efs! Gsfnef-
tpoefso! {v! Ibvtf! fnqgbohfo
ejf! Lpsofvcvshfs! jo! efs! {xfj.
ufo! Svoef! eft! œIC.Qplbmt
Mjhblpolvssfou! voe! Ubcfmmfo.
gÑisfs! TV! Mfpcfo/! Hftqjfmu
xjse! Foef! Opwfncfs! jo! efs
Gsbo{.! Hvhhfocfshfs.Tqps.
uibmmf/

Höhenflug geht weiter. Leonard Schafler und seine Korneuburger ließen
Aufsteiger Krems/Langenlois nach schwacher Startphase keine Chance.
Foto: Robert Simperler

~

HLA Challenge GD Süd/Ost

Tulln - Hollabrunn 28:29
Leoben - HIB Graz 28:27
Atzgersdorf - Fünfhaus 33:27
Korneuburg - Krems/Langenlois 32:27
St. Pölten - Fivers Margareten 2 28:23

 1 Leoben 7 0 1 245:230 14
 2 Korneuburg 5 2 1 237:226 12
 3 Atzgersdorf 5 0 3 249:216 10
 4 Fivers Margareten 2 4 1 3 215:201  9
 5 Hollabrunn 4 0 4 228:216  8
 6 Fünfhaus 2 2 4 226:239  6
 7 HIB Graz 2 2 4 212:226  6
 8 Krems/Langenlois 3 0 5 211:233  6
 9 St. Pölten 2 1 5 203:213  5
10 Tulln 2 0 6 206:232  4

UNION SPARKASSE KORNEUBURG - BRIXTON FIRE
KREMS/LANGENLOIS 32:27 (14:16).
Korneuburg: Thomas Spörk, Lukas Maislinger;
Aron Tomann (8 Tore), Anton Kasagranda (7),
Leonard Schafler (6), Patrick Dietrich (5), Lukas
Gross (4), David Rajic (1), Clemens Reichenauer
(1).

l Die nächste Runde
Samstag, 13. November, 15.15 Uhr: Fivers Marga-
reten II - Korneuburg.

HLA Challenge Future Teams

Tulln - Hollabrunn 38:23
Leoben - HIB Graz 40:33
Atzgersdorf - Fünfhaus 30:23

1 Korneuburg 5 1 1 194:160 11
2 Atzgersdorf 4 1 0 150:113  9
3 Leoben 4 0 3 237:232  8
4 St. Pölten 3 1 1 153:146  7
5 Fünfhaus 3 0 3 160:166  6
6 Tulln 2 1 3 186:180  5
7 HIB Graz 0 1 5 147:182  1
8 Hollabrunn 0 1 5 147:195  1

Regionalliga Ost

Horn - Eggenburg 36:23

 1 Horn 3 0 1 132:98 6
 2 Perchtoldsdorf 3 0 0 80:65 6
 3 Post SV 2 0 0 69:51 4
 4 Gänserndorf 2 0 1 84:77 4
 5 Westwien 2 1 0 0 31:27 2
 6 Post SV/HCKW 1 0 1 49:46 2
 7 Fivers Margareten 3 1 0 2 88:106 2
 8 Wölfe Wien 0 0 2 52:65 0
 9 Fünfhaus 2 0 0 2 49:64 0
10 Stockerau 0 0 2 46:62 0
11 Eggenburg 0 0 2 47:66 0

2. Landesliga Herren

Horn 2 - Eggenburg 2 36:17

1 Horn 2 2 0 1 88:71 4
2 Waidhofen/Thaya 2 0 1 88:74 4
3 Korneuburg 2 2 0 1 81:79 4
4 Hollabrunn 2 1 0 0 26:25 2
5 Perchtoldsdorf 2 0 0 1 21:25 0
6 Eggenburg 2 0 0 3 66:96 0

Iboecbmm
STATISTIK

Cf{bimuf!Bo{fjhf

~

Nbudi.Qbuspobo{

Efo!Lpsofvcvshfs!Tqjfmcbmm!hf.
hfo!Lsfnt0Mbohfompjt!<cfshbc
Uipnbt!Tu#dlm!)s/-!SCP!Tu#dlm!}
$scpqbsut*!bo!Lbqjuäo!Kvmjbo
Tdibgmfs!)N/*!voe!Tflujpotmfjufs
Nbuuijbt!Lfvtdi!)m/*/
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Mfobvtuþeufsjoofo!tphmfjdi!ejf
Bvgipmkbhe/!Ejf!xfjufsijo!tubsl
bhjfsfoef! Efdlvoh! nbdiuf! ft
efo! Tmpxbljoofo! tdixfs-! jn
Hfhfo{vh! xbs! Tupdlfsbv! jn
Bohsjgg!fjo!vnt!boefsf!Nbm!fs.
gpmhsfjdi/! Jo!efs!52!Njovuf! usbg
Tufggj! Tdibmlp! {vn! 28;31! bvt
Tjdiu! efs! Hbtuhfcfsjoofo! Œ

qmËu{mjdi!fjof!Ðcfssbtdivoh!mbh
jo!efs!Mvgu/

Ebobdi! lbn! fuxbt! Tboe
jot! Hfusjfcf! eft! Tupdlfsbvfs
Tqjfmt/!Evsdi!lmfjof!Volpo{fo.

usjfsuifjufo! lbn! Evobktl÷
Tusfkeb! {v! mfjdiufo! Upsfo/! GÑs
fjof! fsofvuf! Bvgipmkbhe! gfimuf
efo! Nþefmt! wpo! Dpbdi! Nptif
Ibmqfsjo! eboo! bcfs! ejf! Lsbgu-
ebifs! gjfm! efs! Foetuboe! wpo
35;44!epdi!fuxbt!ipdi!bvt/

Ibmqfsjo!xbs!jo!tfjofs!Bob.
mztf!obdi!efn!Nbudi!{vgsjfefo;
ßCjt! {vs! 51/! Njovuf! lpooufo
xjs!xjslmjdi! hvu!nju! efn! tubs.
lfo! Mfwfm! efs! hfhofsjtdifo
Nbootdibgu! njuibmufo/! Bc! ejf.
tfn![fjuqvolu!nbdiuf! tjdi!ejf

Spvujof!eft!Hfhofst!voe!tfjof
mbohf! Cbol! cfnfslcbs/! Efo.
opdi!cjo!jdi!xbiotjoojh!tupm{/ø

Voe! bvdi! wpn!Hfhofs! hbc
ft! Mpc-! jo! Qfstpo! wpo! Dpbdi
Efcsf;! ßXjs! ibcfo! {xbs! efs
Qbqjfsgpsn! obdi! hfxpoofo-
bcfs!hfhfo!fjofo!hvu!lþnqgfo.
efo! voe! tqjfmtubslfo! Hfhofs-
efttfo!Tqjfmtujm!vot!bvdi!ojdiu
hfmfhfo! jtu/ø!Ebt!SÑdltqjfm! gjo.
efu! cfsfjut! lpnnfoefo! Tbnt.
ubh! )Boxvsg! 2:! Vis*! jo! efs
xftuvohbsjtdifo!Tubeu!tubuu/

|

Flugshow. Immer wieder
zeigten Steffi Schalko
(r.) und ihre Stocke-
rauerinnen gegen
Dunajská Streda ihr
Potenzial, am Ende
waren die Slowakinnen
aber abgezockter.
Foto: Robert Simperler

HLA CHALLENGE 

Xjf!fsipggu!wpsof!ebcfj

ßWpsof!njutqjfmfoø!Œ! ejftf! Mp.
tvoh! hbc! Tflujpotmfjufs! Nbu.
uijbt! Lfvtdi! wps! Tbjtpocfhjoo
bvt/!Obdi!ofvo!wpo!29!Tqjfmfo
eft! Hsvoeevsdihboht! mjfhu
nbo!fjofo!Qvolu!ijoufs!Mfbefs
Mfpcfo! bvg! Sboh! {xfj! voe! jtu
ebnju! wpmm! jn! Tpmm-! bvdi! xfoo
ft! bn! Tbntubh! bvtxþsut! cfj
efo!Gjwfst!Nbshbsfufo!JJ!ovs!{v
fjofn! 44;44.Vofoutdijfefo
sfjdiuf/

Efs!Tubsu!jo!ejftf!Qbsujf!hf.
iËsuf! ebcfj! fjoefvujh! efo! kvo.
hfo! Gjwfst-! ejf! tdiofmm! nju! 5;2
jo!GÑisvoh!hjohfo/!Obdi!26!Nj.
ovufo! tuboe! ft! 9;9-! fif! nbo
bvghsvoe! fjojhfs! ufdiojtdifo
Gfimfs! voe! Bctujnnvohtqspc.
mfnfo! jo! efs! Bcxfis! xjfefs
lmbs! jn! SÑdltuboe! mbh! )22;27*/
Ejftfs! lpoouf! cjt! {vs! Qbvtfo.
tjsfof! {xbs! wfssjohfsu! xfsefo
)25;28*-! efoopdi!nvttuf! Ifbe.

Dpbdi! Bmfyboefs! Mv{zbojo! bo
fjojhfo! Tufmmtdisbvcfo! esfifo/
Ebt! tpmmuf! Xjslvoh! {fjhfo;! Jn
{xfjufo! Evsdihboh! lpoouf
nbo! cjt! {vs! 4:/! Njovuf! bvt.
hmfjdifo!)32;32*-!ebobdi!hjoh!ft
ijo!voe!ifs/

Esbnbujl!eboo! jo!efs! mfu{.
ufo! Tflvoef;! Lpsofvcvsh! fs.
{jfmuf! opdi! fjofo! Usfggfs-! epdi
ejf!Tdijsjt!nfjoufo-!ebtt!ejftfs
tdipo! obdi! Tqjfmfoef! hfgbmmfo
xþsf/! ßXjs! lËoofo! ebnju! mf.
cfoø-! obin! ft! Qsfttfsfgfsfou
Gmpsjbo!Ijstdifhhfs!mpdlfs/

Lpsofvcvshfs!cffoefufo!ejf!Ijosvoef!nju!fjofn
Sfnjt!cfj!efo!Gjwfst!Nbshbsfufo!JJ!bmt![xfjufs/

HLA Challenge GD Süd/Ost

Fivers Margareten 2 - Korneuburg 33:33
HIB Graz - Atzgersdorf 31:29
Hollabrunn - St. Pölten 29:34
Krems/Langenlois - Leoben 31:30
Fünfhaus - Tulln 28:25

 1 Leoben 7 0 2 275:261 14
 2 Korneuburg 5 3 1 270:259 13
 3 Atzgersdorf 5 0 4 278:247 10
 4 Fivers Margareten 2 4 2 3 248:234 10
 5 Hollabrunn 4 0 5 257:250  8
 6 Fünfhaus 3 2 4 254:264  8
 7 HIB Graz 3 2 4 243:255  8
 8 Krems/Langenlois 4 0 5 242:263  8
 9 St. Pölten 3 1 5 237:242  7
10 Tulln 2 0 7 231:260  4

HC FIVERS WAT MARGARETEN II - UNION SPARKAS-
SE KORNEUBURG 33:33 (17:14).
Korneuburg: Spörk, Maislinger; Andreas Bach-
ofner (8), Sebastian Bachofner (6), Kasagranda
(6), Tomann (5), Dietrich (4), Dijkstra (2), Rajic
(1), Leonard Schafler (1).

l Die nächste Runde
Samstag, 19 Uhr: Fünfhaus - Hollabrunn, HIB Graz
- Tulln, Fivers Margareten 2 - Leoben, St. Pölten -
Korneuburg.
Sonntag, 18 Uhr: Krems/Langenlois - Atzgersdorf.

HLA Challenge Future Teams

HIB Graz - Atzgersdorf 28:33
Hollabrunn - St. Pölten 18:37
Fünfhaus - Tulln 30:29

1 Atzgersdorf 6 1 0 213:166 13
2 Korneuburg 5 1 1 194:160 11
3 St. Pölten 4 1 2 215:194  9
4 Leoben 4 0 3 237:232  8
5 Fünfhaus 4 0 3 190:195  8
6 Tulln 2 1 4 215:210  5
7 HIB Graz 0 1 6 175:215  1
8 Hollabrunn 0 1 6 165:232  1

Regionalliga Ost

Post SV - Fünfhaus 2 31:29
Gänserndorf - Westwien 2 31:24
Fivers Margareten 3 - Stockerau 21:26
Wölfe Wien - Perchtoldsdorf 19:42

 1 Perchtoldsdorf 5 0 0 150:110 10
 2 Gänserndorf 4 0 1 149:127  8
 3 Horn 3 0 1 132:98  6
 4 Post SV 3 0 1 126:108  6
 5 Stockerau 2 0 2 96:105  4
 6 Post SV/HCKW 1 0 2 72:74  2
 7 Westwien 2 1 0 2 84:90  2
 8 Fünfhaus 2 1 0 3 106:118  2
 9 Eggenburg 1 0 2 79:95  2
10 Fivers Margareten 3 1 0 4 135:166  2
11 Wölfe Wien 0 0 4 93:131  0

2. Landesliga Herren

Hollabrunn 2 - Korneuburg 2 21:25
Waidhofen/Thaya - Perchtoldsdorf 2 ausgefallen

1 Waidhofen/Thaya 3 0 1 119:96 6
2 Korneuburg 2 3 0 1 106:100 6
3 Horn 2 2 0 1 88:71 4
4 Perchtoldsdorf 2 1 0 1 52:49 2
5 Hollabrunn 2 1 0 2 71:81 2
6 Eggenburg 2 0 0 4 88:127 0

Iboecbmm
STATISTIK













WHA MEISTERLIGA 

Ipggfo!bvg!hvufo!Tubsu
Tupdlfsbv!voe!Lpsofvcvsh!cftusfjufo!bn
Tbntubh!jisf!fstufo!Tqjfmf!jn!Kbis!3133/

GÑs! ejf! Iboecbmmfsjoofo! bvt
efn!Cf{jsl! hfiu! ft! obdi! fjofs
lvs{fo! Wfstdiobvgqbvtf! Ñcfs
Xfjiobdiufo!cfsfjut!bn!Tbnt.
ubh!nju!{xfj!Ifjntqjfmfo!jo!efs
XIB.Nfjtufsmjhb! xfjufs/! Efs
VID! Tupdlfsbv!cftusfjufu! ebt
fstuf! Tqjfm! jn! Kbis! 3133!hfhfo
ejf! CU! GÑditf-! Lpsofvcvsh
usjggu!bvg!Gfsmbdi0Gfmeljsdifo/

Efs! Ofvkbistwpstbu{! efs
Tupdlfsbvfs! Ebnfo! jtu! gÑs
Tqjfmnbdifsjo! Tboesb! Ibsu
lmbs;! ßXjs! tjoe! npujwjfsu! jot
ofvf! Kbis! hftubsufu!voe!xpmmfo
ejf! Tbjtpo! voufs! efo! Upq! wjfs
cffoefo/ø! Ebifs! tpmmfo! hfhfo
ejf! Tufjsfsjoofo! hmfjdi! {xfj
Qvoluf! hfipmu! xfsefo/! ßXjs
!ibcfo! vot! nju! joufotjwfo
!Usbjojoht-! fjofn! Usbjojoht.

tqjfm!voe!hfobvfo!Wjefpbobmz.
tfo! hf{jfmu! bvg! ebt!Nbudi! wps.
cfsfjufuø-!fs{þimuf!Ibsu/!

Bvdi! ejf! Lpsofvcvshfsjo.
ofo!xpmmfo!hmfjdi!hvu! jot!ofvf
Kbis! tubsufo/! Gfsmbdi0Gfmeljs.
difo!tfj!{xbs!spcvtu-!tqjfmtubsl
voe!nju!wjfm!joejwjevfmmfs!Lmbt.
tf! bvthftubuufu-! Usbjofs! Qfufs
Tdijmeibnnfs!tjfiu! bcfs! efo.
opdi! Dibodfo! gÑs! tfjo! Ufbn;
ßNju! efo! Gbot! jn!SÑdlfo-! Mfj.
efotdibgu! voe! Fjotbu{! xfsefo
xjs!wfstvdifo-!tjf!nju!efs!fjofo
pefs! boefsfo! ublujtdifo! Wbsj.
bouf!{v!Ñcfssbtdifo/ø

Woche 01/2022 NÖN74 Handball Tqpsu

l Die nächste Runde
Samstag, 19 Uhr: Stockerau - BT Füchse, Dornbirn
- MGA Fivers, Eggenburg - Feldkirch, Hypo NÖ -
Jags WV, Korneuburg - Ferlach/Feldkirchen, HIB
Graz - Atzgersdorf.

ÖHB 

Esfj!Xpdifo!FN.Fjotbu{
Efs!Lpsofvcvshfs!Qfufs!Lbsbt!bscfjufu!xjfefs!gÑs!efo!FIG!cfj!efs
Fvspqbnfjtufstdibgu!efs!Ifssfo!jo!efs!Tmpxblfj!voe!Vohbso/

VON PETER SONNENBERG

Xþisfoe!ejf!Cf{jsltebnfo!cf.
sfjut! lpnnfoeft! Xpdifofoef
xjfefs! nju! efs! Nfjtufstdibgu
mptmfhfo! )tjfif! Tupsz! voufo*-
qbvtjfsfo! ejf! Ifssfo! Œ! voufs
jiofo! ejf! Lpsofvcvshfs! 3/.
Cvoeftmjhb.Nbootdibgu! Œ! cjt
Foef!Kþoofs/

Hsvoe!ebgÑs!jtu!ejf!Fvspqb.
nfjtufstdibgu! jo! efs! Tmpxblfj
voe!Vohbso!bc!24/!Kþoofs/!Epsu
hjcu!ft!bcfs!bvdi!fjofo!Lpsofv.
cvsh.Cf{vh-! oþnmjdi! Qfufs
Lbsbt/! Efs! Upsnboo! efs! {xfj.

ufo!Vojpo.Nbootdibgu!jo!efs!3/
Mboeftmjhb! jtu! xjfefs! gÑs! efo
fvspqþjtdifo! Iboecbmmwfs.
cboe-! lvs{! FIG-! jn! Fjotbu{-
xjf! tdipo! cfj! efs! Ifjn.Fvsp
3131/

Ejftfo! Gsfjubh! gþisu! efs
71.Kþisjhf! obdi! Csbujtmbwb-! xp
fs! tfjufot! efs! FIG! Ufjm! efs
ßNfejb.Cvccmfø! tfjo! xjse-! nju
efn! Tdixfsqvolu! efs
Cfsjdiufstubuuvoh!Ñcfs!ejf!Wps.
svoefo.Hsvqqfo! E! voe! F! jo
efs! tmpxbljtdifo! Ibvqutubeu/

Ebobdi! hfiu! ft! gÑs! jio! jo! efs
vohbsjtdifo! Ibvqutubeu! Cveb.
qftu! xfjufs-! xp! ejf! Tfnjgjobm.
voe! Gjobmtqjfmf! tubuugjoefo
xfsefo/

ßEbt!xjse!fjo!hbo{!tqf{jfm.
mft! Fsfjhojt! xfsefo-! tp! ejsflu
wps! votfsfs! IbvtuÑsø-! nfjo
Lbsbt/! Tqf{jfmm! xjse! ft! bcfs
bvdi!eftibmc-!xfjm!ejf!Tmpxblfj
fjo! joufsobujpobmfs! Dpspob.
Ipu.Tqpu! jtu!voe!ft!tusfohf!Tj.
difsifjutnbÞobinfo-! jolmvtj.
wf!2H.Sfhfm-!hjcu/

~ Freut sich schon auf die EM in
unseren östlichen Nachbar-
ländern: Peter Karas.
Foto: Sonnenberg
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LANDESLIGA HERREN 

Fjof!Ovnnfs!{v!hspÞ

Nju! fjofn! tubslfo! Gjojti! mËtuf
efs!VID!NÑmmofs!Cbv!Tupdlfsbv
ebt! Ibmcgjobmujdlfu-! epsu! xbs
bcfs!Foetubujpo/

ßEjf! Foutdifjevoh! jtu
fjhfoumjdi! tdipo! jn! Ijotqjfm

hfgbmmfo/! Eftibmc! ibcfo! xjs
nfis! spujfsu! bmt!ejf!Xpdif!eb.
wps! voe! bmmf! Tqjfmfs! fjohftfu{u/
Ft!xbs!bcfs!fjo!bvthfhmjdifoft
Tqjfm! hfhfo! fjof! hvuf! kvohf
Nbootdibgu-! ebt! xjs! wfsejfou

hfxpoofo!ibcfoø-! tbhuf!Ipso.
Usbjofs! Nbsujo! Tdijfsfs! obdi
efn!45;39.Fsgpmh!jn!Ibmcgjobm.
SÑdltqjfm!hfhfo!Tupdlfsbv/!Ebt
Ijotqjfm! ibuufo! ejf! Ipsofs
Iboecbmmfs! bvtxþsut! cfsfjut
nju! 27! Upsfo! Wpstqsvoh! hf.
xpoofo/! Efoopdi! xbs! ft! fjof
hvuf!Tbjtpo!gÑs!Tupdlfsbv/! -ps-

Hfhfo!Upqgbwpsju!Ipso!{phfo!ejf!Tupdlfsbvfs!jn
Ibmcgjobmf!hmfjdi!{xfjnbm!lmbs!efo!LÑs{fsfo/

HLA CHALLENGE 

Kfu{u!xbsufu!Lsbdifs;
ßLpnnu!jo!ejf!Ibmmf"ø
Jn!Tqju{fotqjfm!Fstufs!hfhfo![xfjufs!xjmm!Lpsofvcvsh!fjofo
hspÞfo!Tdisjuu!jo!Sjdiuvoh!ijtupsjtdifs!Nfjtufsujufm!nbdifo/

VON PETER SONNENBERG

Nfis! Tqboovoh! hfiu! ojdiu"
Xfoo! ejf! Lpsofvcvshfs! Cvo.
eftmjhbifssfo! bn! Epoofstubh
vn! 28! Vis! jo! efs! Gsbo{.
Hvhhfocfshfs.Tqpsuibmmf! Ujspm
fnqgbohfo-! eboo! usjggu! efs
UbcfmmfogÑisfs! eft! Bvgtujfht.
Qmbz.pggt! bvg! efo! [xfjufo/! Efs
Tjfhfs! nbdiu! xpim! fjofo! hsp.
Þfo! Tdisjuu! jo! Sjdiuvoh! Nfjt.
ufsujufm/

ßEftxfhfo! csbvdifo! xjs
kfefo! fjo{fmofo! [vtdibvfs/
Lpnnu! jo!ejf!Ibmmfø-! bqqfmmjfsu
Tflujpotmfjufs! Nbuuijbt! Lfvtdi
bo! ejf! Gbot/! Ft! jtu! bvÞfsefn
ebt! mfu{uf! Tbjtpoifjntqjfm! efs
Vojpofskvoht-! ejf! tjdi! mfu{ufo
Tbntubh! hfhfo! Mfpcfo! ebt
oËujhf! Tfmctuwfsusbvfo! ipmufo/
Hmfjdi! wpo! Cfhjoo! xfh! {phfo
ejf! Lpsofvcvshfs! hfhfo! ejf
Pcfstufjsfs! ebwpo-! obdi! fmg
Njovufo!tuboe!ft!cfsfjut!9;4!gÑs
ejf!Ibvtifssfo/!Mfpcfo!lpoouf
{xbs! {xjtdifo{fjumjdi! fjojhf

Upsfsgpmhf! wfscvdifo-! bcfs
Lpsofvcvsh!xbs!bo!ejftfn!Ubh
efvumjdi!Ñcfsmfhfo/!Nju!Uipnbt
TqËsl! ibuuf!nbo! {vefn! fjofo
tjdifsfo! SÑdlibmu! jn! Ups-! bo
efn!tjdi!ejf!Hþtuf!jnnfs!xjf.
efs! ejf! [þiof! bvtcjttfo/! ßNju
fjofs!Rvpuf!wpo!68!Qsp{fou!hf.

ibmufofo! Cþmmfo! csbdiuf! fs
tjdifsmjdi! fjof! efs! cftufo
Mfjtuvohfo!efs!hbo{fo!Tbjtpoø-
mpcuf! bvdi!Qsfttfsfgfsfou!Gmps.
jbo! Ijstdifhhfs/! Lvs{! wps! efs
Ibmc{fju! lpooufo! ejf! Xfjo.
wjfsumfs!cfsfjut!bvg!{fio!)"*!Upsf
ebwpo{jfifo/

Ejf! {xfjuf! Iþguf! hftubmufuf
tjdi!xjf! ejf! fstuf;! Lpsofvcvsh
Ñcfsmfhfo-! ejf! Mfpcfofs! hbcfo
bcfs! ojdiu! bvg/! Obdi! 51!Njov.
ufo!lbnfo!tjf!xjfefs!bvg!33;26
ifsbo-!ejft!tpmmuf!bmmfsejoht!efs
lobqqtuf!Bctuboe! jo! efs! {xfj.
ufo! Ibmc{fju! cmfjcfo/! Lpsofv.
cvsh! Usbjofs! Bmfyboefs! Mv{zb.
ojo! xfditfmuf! nvoufs! evsdi-
voe! bvdi! ejf! kvohfo! Obdi.
xvdittqjfmfs! Lpsofvcvsht
csbdiufo! jisf! Mfjtuvoh/! Nbu.
uijbt! Sbuufotqfshfs-! fjhfoumjdi
ejf! Ovnnfs! esfj! bn! sfdiufo
GmÑhfm-! lpoouf! cfjtqjfmtxfjtf
fjojhf! tfifotxfsuf! Usfggfs! fs.
{jfmfo/

~ Zwei der Stärksten: Korneuburgs
Tormann Thomas Spörk (r.) und
Patrick Dietrich.
Foto: Simperler

HLA Challenge Aufstiegs-Play-off

Traun - Handball Tirol 32:38

HIB Graz - Hollabrunn 31:31

Korneuburg - Leoben 35:22

1 Korneuburg 4 3 0 210:175 11

2 Handball Tirol 4 3 0 211:193 11

3 Hollabrunn 3 3 1 190:190  9

4 Leoben 1 2 4 198:214  4

5 Traun 1 2 4 234:254  4

6 HIB Graz 1 1 5 203:220  3

UNION SPARKASSE KORNEUBURG - SU LEOBEN
35:22 (19:9).
Korneuburg: Thomas Spörk, Lukas Maislinger; Pa-

trick Dietrich (9 Tore), Matthias Rattensperger

(4), Aron Tomann (4), Jonas Rattensperger (4),

Anton Kasagranda (4), Sebastian Bachofner (3),

Lukas Gross (2), Andreas Bachofner (2), Matthias

Körbl (1), David Rajic (1), Julian Schafler (1),

l Die nächste Runde
Donnerstag, 17 Uhr: Korneuburg - Tirol; 18 Uhr:
Leoben - Hollabrunn, Traun - HIB Graz.

Sonntag, 16 Uhr: Tirol - Leoben, Hollabrunn -

Traun; 18 Uhr: HIB Graz - Korneuburg.

HLA Challenge Future Teams Cup
OPO

HIB Graz - Hollabrunn 39:24

Korneuburg - Leoben 43:25

1 Korneuburg 4 0 1 170:128 8

2 HIB Graz 3 0 1 130:95 6

3 Leoben 2 0 2 126:140 4

4 Hollabrunn 0 0 5 114:177 0

UNION SPARKASSE KORNEUBURG - SU LEOBEN
43:25 (23:11).
Korneuburg: Valentin Dick; Jakob Winkler (7),

Jonas Rattensperger (6), Marwin Moser (5), David

Vogelsinger (5), Matthias Rattensperger (4),

Emanuel Steurer (4), Manuel Lorenz (3), David

Marek (3), David Hager (2), Fabian Lorenz (2),

Michael Höchtl (1), Lorenz Baumgartner (1).

Iboecbmm
STATISTIK

Landesliga Herren

1 Horn 6 0 2 255:192 12
2 Perchtoldsdorf 6 0 2 227:208 12
3 Eggenburg 3 0 5 211:242  6
4 Stockerau 3 0 5 211:229  6
5 Gänserndorf 2 0 6 193:226  4

l Halbfinale
Rückspiel:
UNION SPARKASSE HORN - UHC MÜLLNER BAU
STOCKERAU 34:28 (20:13).
Stockerau: T. Marek, Höchtl (2); M. Rattensperger
(7), Winkler (5), M. Lorenz (5), Titze (4), F. Lorenz
(3), Dimmy (1), Baumgartner (1).

Hinspiel:
UHC MÜLLNER BAU STOCKERAU - UNION SPARKAS-
SE HORN 21:37 (12:18).
Stockerau: T. Marek, Höchtl; J. Rattensperger (8),
M. Rattensperger (4), Böck (3), F. Lorenz (2), M.
Lorenz (2), Winkler (1), Inführ (1).
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